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Form behauptet sich nur
Hut mit vorn fjoC

'

Mviden yiumtiiiraHä .

© maranbe , Topase auf einem dünnen Goldschiiiirchen aufnimmtuub zwischen übe Perle em Knötchen macht . Drei - oder viermal
um . geschlungen , hängen sie bann an Knöpfen
uns am Gürtel aufgehalten in Bogen herunter und tragen noch
Derlei glückbringende Anhängsel . Im Kleiderschnitt ist keine be¬
deutende Veränderung zu verzeichnen . Die schnicnen Aernrel und
der an den Hüften anliegende , unten mit einem rundgeschuittenen
Volant versehene Nock werden sich hoffentlich la , „
fmb auf das Gebiet der Aesthetik eiiigelknlt , wo ihnen ein dauernder
Aufenthalt zu wünschen ist . Desto auffallender ist die Neuerung in
dem Schnitt der Jacken . Diese bekommen Schöße , deren Länge in
verschiedenen Abstufungen bi « zur Kniehohe reicht . DieEnden sind meist
vorne stark abgenmbet , oft auch ganz in runde Bogen ausgeschnitten

'
,

n
" x3a* 01,8 h°lldrapfarbenem Tuch , welche drei

^ " ' nmuder fallende immer längere , in Zacken aulfl «# Kittetfe
^ lte . AIS Material für Jacken wird in letzter Zeit auchviel schwarz ^ afftseide verwendet . Da diese - wie auch die Sammett

Taille anliegend find , so werden sie
bhm m ' * Gürteln getragen , und dar ist klug ,

r
fä ° n tmmal im Besitze einer kostbarxnLuxuSgurtels ist , so möchte man ihn auch fo oft als mög -

h1?trf, ? eto^ u6frrllbtl1 .
1 blicken anrsetzen . Ihn nun zu beweisest ,

. Fortschritte dir zu Anfang erwähnte Demrkrattflrung
gemacht , will ich bemerken , daß sich jetzt jede Dame leicht einen
MarqniS verschaffen kann ; da ich jedoch nicht in Verdacht kommen
? ' ? - &cm . Hymen ins Handwerk zu pfuschen , so füge ich schnell hinzu ,daß ich einen Hut darunter meine . Er hat einen niedrigen runden
stopf , und der gerundete Rand ist au drei Stelen emporgehvben
1,110 « ngeknickt , wodurch er dreieckig erscheint . Der Aufputz variirt
von der einfachen Sammets -Me bj , zu dem reichsten Fedesn - ,Monsselm - und Spangenschmuck . Außer dieser ubgemein verbreiteten

ich mir noch für größeren Putz der breite runde
»cherhobennn Rande und einftn über das Haar
Mi . SrqtLqjlloiu
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Abend - Ausgabe .

Tsn - Sfi kontra Kuang - HfS .
Aus China sind in den letzten Tagen alarmireude und

einander vielfach widersprechende Meldungen eingctroffen ,
die sich jetzt wenigstens einigermaßen geklärt haben,

"
obwohl

immer noch wesentliche Differenzen zwischen den aus eng¬
lischer und den aus russischer Quelle stammenden Nach¬
richten bestehen . Die Meldung , daß der Kaiser Kuang - Hsü ,
der „ Sohn de § Himmels "

, sich in den letzteren , welchen die
chinesischen Herrscher als ihre Spezial - Vaterstadt betrachten ,
wieder znrückbegeben habe , hat sich zur Freude Kuang - Hsü ,
aber schwerlich zur Freude der Mehrheit des chinesischen
Volkes , nicht bestätigt . Dagegen steht fest , daß der
jugendliche Sohn des Himmels seine Tante und
Adoptivmutter zur Mitregentin „ berufen " hat . Wer
hier die „ Bernfungs - Instanz " war , darüber kann
man freilich verschiedener Ansicht sein . Wenn man den
russischen Quellen glauben wollte , so müßte man sich den
Vorgang etwa in der Weise vorstellen , daß Herrn Kuang -
Hsü plötzlich das schöne Lied in den Sinn kam : „ Ich hatt

'
' ne alte Tantel "

, und daß er dann an diese die freundliche
Aufforderung richtete : Komm ' Sie ' rein ! rc . Zu einer
solchen Auffassung der Vorgänge in China fehlt uns freilich
die nöthige Naivität . In Wahrheit dürfte die neueste Um¬
wälzung in China in erster Reihe auf die Initiative Ruß¬
lands zurückzuführen sein . Der junge Kaiser , der
stets eine Marionette in den Händen seiner Nath -
geber gewesen ist , hatte sich in letzter Zeit einerseits von
der chinesischen Reformpartei , deren Führer Kang - Iu - Mei
war , und andererseits von den Engländern in starker Weise
beeinflussen lassen . Die Kaiserin - Wittwe , eine übrigens
sehr gescheite Dame , erkannte , daß die wachsende Unzufrieden¬
heit des Volkes und vor Allem der Mandarinen den Thron
ernstlich bedrohte , und sie zeigte sich deshalb nicht abgeneigt ,
als ihr von den Russen das Mandat angeboten wurde , den
Thron zu retten . Die Russen ihrerseits , welche wissen , daß
die alte Dame aus Gründen der Klugheit ihnen gewogen
und den Engländern feindselig gesinnt ist , mußten in der
Kaltstellung Kuang - Hsüs das sicherste Mittel erblicken , nm
den englischen Einfluß , der in letzter Zeit sichtbare Fort¬
schritte gemacht hat , lahm zn legen . Kuang - Hsü wich der
sanften Gewalt und zog es als gescheiter Neffe vor , gute
Miene zum bösen Spiel zu machen und weiter die Rolle
des Regenten zu spielen , der seiner „ Mitregentin "

nicht
allzu lästig werden dürfte .

Die Wirkung dieser Vorgänge für China liegt in erster
Reihe darin , daß die mit so großer Energie ins Werk ge¬
setzte Neformbewegung wieder in das alte schleppende Tempo
gerathen , wenn nicht völlig im Sande verlaufen wird . Man
ist im Allgemeinen viel zu sehr geneigt , die chinesische Reform¬
partei zu überschätzen , die sich in Wahrheit nur aus einer
Anzahl von Würdenträgern und der Mehrzahl der Kaufleute
zusammensetzt . Gegen die Reformen wehrt sich mit ver¬
zweifelter Energie die chinesische Beamtenhierarchie , welche
auf die Masse des Volkes einen außerordentlichen Einfluß
besitzt . Die Mandarinen sind seit langer Zeit voller
Erbitterung gegen den Kaiser , dem sie vorwerfen , daß er
die chinesischen Sitten und Gebräuche den Fremden zum
Opfer bringe und diese zugleich auf Kosten der Chinesen
begünstige . Ein Ausfluß dieser Unzufriedenheit ist der noch
immer nicht völlig gedämpfte Aufstand in Südchina , der sich

leicht über das ganze Land ausdehnen könnte . Ueber dir
Form der chinesischen Despotie sind im Ausland zumeist
sehr falsche Vorstellungen verbreitet . Ein Grundsatz der
chinesischen Mandarinen , der dem bekannten Worte ent¬
spricht : „ Und der König absolut , wenn er unfern Willen
thut ! "

, lautet : Wenn der Sohn des Himmels falsche Wege
betritt , so trennt er sich vom Himmel , und das Volk ist ver¬
pflichtet , dem Herrscher Widerstand zu leisten .

Von einschneidendster Bedeutung sind die Vorgänge in
China für England , das seinen bisherigen Einfluß völlig
lahm gelegt sieht und seine völlige diplomatische Niederlage
selbst unumwunden eingestehen muß . In zweiter Linie sieht
sich Japan enttäuscht , das ebenfalls seinen Einfluß durch
den russischen zurückgedrängt sieht . In Japan wird man
sich aber leichter trösten als in England , das sich weit
stärkeren Verlusten gegenüber sieht . In England thut man
aufs Neue , als ob man zu ernsten Schritten entschlossen
sei , um die Position in China den Russen gegen¬
über zu vertheidigen , und auch die „ Flotte mit
den versiegelten Ordres "

schwimmt wieder durch die
Spalten der englischen Blätter . Man hat sich aber
daran gewöhnt , englische Drohungen nicht allzu ernst zu
nehmen , denn im entscheidenden Fall ist England vor Ruß¬
land noch immer vorsichtig zurückgewichen .

‘
In England

kann man sich aber nicht im Unklaren darüber fein , daß ein
Vorstoß gegen China einen englifch - rufstschen Konflikt be¬
deuten würde . Nicht übersehen kann man übrigens , welche
sonderbare Illustration die Vorgänge in China zu dem
Friedensvorschlag des Czaren darstellen . Wir beginnen die
Furcht zu hegen , daß der „ ewige Friede

"
feinen Namen des¬

halb verdient , weil die verlangende Menschheit ewig aus ihn
warten müssen wird .

London , 26 . Septembei . Die „ Daily Mail " meldet aus
Peking : Der oberste PalasvEiwuch erklärte , daß der Kaiser
ernstlich erkrankt und fein Ableben nicht unwahrscheinlich sei —
Die „ Times " melden aus Peking , daß Kang - Pu - Mei geächtet
worden fei . Tfchaug -Mi -Huau , ein Rivale Li - Hung - Tfchaugs sei
in Canton verhafte ! worden , unter der Aiischuldigung , Kaug -Nu - Mei
beherbergt zu haben , er werde aller seiner Aemter entsetzt . Hierdurch
ümd )jc ,

die Macht Li -Hnng -Tschangs . Tie Deaniten degnißten die
Rückkehr der Kaiserm - Miilter zur Herrschaft , das Volk dagegen sei
gleichgültig gegen dieselbe . — Die „Times " melden weiter aus
shaitghat : Der sriihere Rathgeber des Kaisers von China , Kana -
An -Met , der morgen » ach Hongkong weiterreist , Iheckte in einer
Uuterrebimg mit , er habe Peking am Dienstag verlassen infolge einer
geheimen Warnung durch den Kaiser , welcher in ihn gedrungen sei sich
i " be ?n» en , daß er die Unterstützung Derjenigen erhalte , die an der
Wohlfahrt der Lander Jntereffe hättest . Die Partei der Kaiserin - Mutter
sei gebuiibendiirch eine geheime Abmachung mit Rußland . Letzteres
hab « die Absicht , die Mandschuherrschast in China ausrecht zuerhalten . Arr Ewstnß Li - Hnng - Tschangs trete jetzt gegenüber
Demjenigen Dung -Meis zurück und werde wahrscheinlich adnehmen
Die Gesundheit des Kaisers sei vorzüglich . Derselbe sei für den
Fortschritt eingenommen , doch überzeugt , daß er unmöglich sei , die
Opposition ohne Englands Beistand zu itiitetbrücfeii . Es wird
fltujugefügt , wenn die Opfer des Staatsstreiches nicht geschützt
wurden , so würde es in Zukunft für jeden Eingeborene » unmöglich
sein , die englischen Interessen zu unterstützen .----------- - ■ ■■■■■— in im iriH’irri 11imiiiiW « ! ■■■!

Deutsches Keich .
* Sos - und Versonal - Nachrichtett . Wie der „ T . R ." ans

Rami Uten mttgetheijt wird , soll der Kaiser gelegentlich seiner
letztgen ^ agdaiifentbaltS daselbst geäußert haben , daß ihm dar etwa7 Kilometer von Rominten entfernt liegende Jagdbnde wegenseiner romantischen und idyllischen Lage an den Ufern der Rominte
beffet gefalle arg Theerbnde . Aus diesem Grunde beabsichtige der

daselbst , allo m der Nahe von Jagdbude , für feine Gemahlinund vielleicht auch sur die kaiserlichen Prinzen ein Iagdschloß“ kauen »» lassen . Die Kaiserin ist von der Nominier Haide
geradezu entzückt uub hat geäußert , sie habe sich die Nominier

Gegend nicht halb so herrlich vorgestellt , wie sie in Wirklichkeit iß ,und werde öfter nach Rammten rammen .
*

ff " lin . 27 September . Der „ National -Zeitung " wird be¬
stätigt , daß die italienische Negiening eine Verständigung über Maß¬
nahmen gegen den Anarchismus bei den europäischen Kabinetten
angeregt hat . Der Vorschlag einer Konferenz fei jedoch bis jetzt von
ihr nicht gemacht worden . Die allgemein gehaltene Anregung iß
Mtmmend anfgenamme » worden . Man erwartet zunächst die Be¬
schlüsse der italienischen Negierung .

-r, . DailvMail " aus Washington , zwischen
Deutschland und England sei ein Uebeieihfomiuen getroffen worden ,uw dar Leben des Kaisers von China zu schützen , wird von bet
„ Post " als erfunden bezeichnet .

* Las Eingreifen des Kaisers dei der Zpieler - Affairr
in der Potsdamer Garnison weckt bie Erinnerung an einen Vorfall ,der die Ansichten de» Monarchen über da » Hazardspiel deutlich er -
k« inen läßt . Als Oberst befahl eine » Tages der damalige Pritt ,
Wilhelm den Offizieren seiner NegiwentS , das Spielen zu unter¬
lasten , nachdem mehrere Angehörige des Offiziercorp » vorher be¬
deutende Summen verloren hatten . Die strengen Bestsmmungekt
dieses Befehl » hatten , wie die „ Germania " meldet , in gnvistrn
ff reifen Mißstimmung erregt , und es gelang , Kaiser Wilhelm L iS
bewegen , darauf hinzuwirken , daß der Befehl zurücksenonimen cbft
wenigstens gemildert werde . Der Kaiser ersuchte den Prinzen baruttf .Die Antwort lautete : „ Majestät , gestatten Sie mir die Frage : Stil

. » och Oberst de « Regiments ? " — „ Ja gewiß "
, erwiderte der

Kaffer . „ Daun gestatten mir Majestät , daß ich meinen Befehl aitf -
recht halte , ober daß ich mein Kommando in Ew . Majestät Hönde
zurucklege .

" — Der Prinz blieb Oberst . Als wegen des Zurück »
nehmens des Spielverbots wieder angefragt wurde , entgegnete bet
Kaiser : „ Thut mir leid , ich habe Alles versucht , aber der Oberst will
durchaus nicht ."

* Kfnrrer Lkaumann über das deutsche § aiscrthiiur .Bei te >n eben in Darmstadt tagenden „ national - sozialen Veitretcita » "
hielt anstelle des durch Krankheit verhinderten Profissors Do . Sahnt
Pfarrer Naimiaim einen Vortrag über „ Das deutsche Kaiserthum "'

.Es habe niemals eine Zeit gegeben , in der das deutsche Kaiserthum
L° [' « t emgegnfteu habe in die öffentlichen Berhältnisse , wie unter
Kaiser Wilhelm II . Um so mehr müsse man jede Aenßerung , die
von der höchsten Stelle falle , beachten und auf ihre Wirkung auf
bie Gesetzgebung prüfen . Deshalb habe man alle Urfache , sich mit
dem in Oeynhausen gefallenen Kaiserwort zu beschäftigen . Diese «
Wort greife in ganz entschiedener Weise in den Gang der foMl -
pohtiidjeii Entwickelung ein . Schon jubelten die Stumm und Seneneir ,daß nunmehr ihre Zeit gekommen sei. Vielfach wendet sich die bisher
nationale Arbeiterschaft der Sozialdemokratie zu , weil sie derNi -ßcht
ff*, daß es mit dem sozialen Kaiserthum nunmehr herüber (er.An dem Abfveichen vom Programm 1890 fei die Sozialdemokratie
an

° " l' e ® * ulb , da sie die praktische Gegenarbeit verweigert baW .
Wenn nun aber an manchen Stellen angenommen werde , daß mit
jener Rede das letzte Wort des deutschen Kaisertbums zur soziale »
vrage gesprochen , daß das Kafferthnm nicht mehr gewillt sei dsk
zukunstreichste , tiiebkräftigste Bewegung der neueren Zeit , die
Sozialdemokratie in die ZulunstSrechnung einzustellen , dann sei
er ( Wehner ) der Ueberzeugung , daß das neue deutsche Kaisertliu »
gar nicht anbets könne , al » sich mit den sozialen ZukunsL
aufgaden positiv zu bfdjäftigen . Höchstens zeitweise körnte e,
der Steigung zum Wandel tu vergangene Zeiten n ächze den . Auf

Dauer nun und nimmermehr ! Mit her abstetbelldtN
Schicht des ostelbffchen JunkerthnniS könne das ffaifathi «
nicht mehr verbunden bleiben , das würde schon der Trieb der Selbsk -
erdaliung unmöglich machen . Ein Rütteln an der in der Vrv -
faffmig geluabrleifteten sozialen Freiheit würde mehr bewirken , de
ssu « oiiiren der Unzufriedenheit , und deshalb werde der verantwvrt -
Intze Trager der Krone den Gelüsten der Reaktionäre doch schließlich
nicht » achgeben . Er könne nicht rückwärts schreiten . Die Frageder Zukunft liege ebensowohl bei den VolkSmassen , wie bei dew
Kaiserthum . ^ etzt seien Kaiserthum und Freiheit disharmonischeAkkorde , es werde aber die Zeit kommen , in der ein schöner Zjs -
animtiiflang ertönen müsse . Der Redner wurde am Schluß seiner

Ausführungen mit stürmischem Beifall überschüttet .
. r / J* Reiche . Eine sozialistische Versammlung
bechloß die definitive bedingungsloseAnshtbung des BierboycottS
tu Mantiheim . — In einer von sozialdemokratischer Seite ein «
berufenen zahlreich besuchten Protest v ersam in ln n g in Köln
referirte her Vorsitzende des Tapezirer - Verbandes Sassenbach - Berlin
über den einzigen Punkt der Tagesordnung : Streikrecht , Zuchthaus
und Kaiserrehe . Zum Schluß wurde folgende Resolution an¬
genommen : „ Die heute Versammelten erheben einstimmig Protest gegenbie von der Regierung geplante Verschlechterung des Koalitionß -

bnutten Wollkleidern in Anwendung . Ebenso aügemidie Pelzverbraniung an . Tuchkleider , schottische Wi

( Nachdruck verboten .)

Varisrr Modeubencht .

Varls , 25 . September .

. .
Der im Sturmgebrans der Revolution , im blutigen Abendroth» es 18 . Jahrhunderts erstandene Geist der Demokratie hat sich im

Laufe der Jahrzehnte zu immer größerer Kraft entfaltet . Er bunte
ßf -ü*

„ bff Lande uub unter dem scharfen Winde seines mächtigen
Flügel chlag , werden nach und nach die sozialen Unebenheiten
auSsMlichen verwischen sich immer mehr die Grenzen , welchedie Menschheit in streng gesonderte Klaffen geschieden . Den -
lenigen aber , hie von dieser Bewegung in einen Gleichheitsdusel
hmeingetneben werden , und auch denjenigen , welche vor dem Ver -
luste der höchsten und idealsten Menschengüter , bie stets nur ein
Vorrecht Auserlesener gewesen , erzittern , diene zur Warminq oder
Mi proste die Wahrheit , daß absölute Gleichheit eine Unmöglichkeit
itt . Nicht iebe freigegebene Bahn wird auch von Allen und nichtmit gleichem Erfolge betreten , und am ehesten kommt die aus -
gleichende Wirkung in Verhältnissen äußerer Natur zur Geltungwie z. B . in gesellschaftlichen Sitten und in der Kleidung . Im Be¬
sonderen laßt sich von der Damentoilette sagen , daß hier AllsS für Alle
zuganglchg ist . Wie man die mit feinem Gefchmack begabte Frau eines
kleineni Beamten von einer Ministergattin nicht nach den Kleidern
unterscheiden kann , ebenso wenig kann man heute von « königlichen
Gewändern "

sprechen , da dieselben gar schnellen und häufigen Nach¬
ahmungen aiirgesetzt find . Wenn die junge Königin der Niederlande
die Toiletten für die soeben stattgefundenen Hoffestlichkeiten bei
ber Pariser Toiletteiikünstlerin Mine . Nicaud bestellte , und
fftrte tu ihrem und ihrer Klientinnen Jntereffe eine Schau¬
stellung derselben veranstaltete , so wirb man schon in einigen
Machen manche tauschende Reproduktionen bei Damen bemerken
wnrten , welche von fönigliibem Slang himmelweit entfernt sind . Leicht
Latzzuahmen ist z. B . folgende Abendtoilette aus perlgrauem Atlas :

Das Devant des Rocker ztert eine Applikationsstickerei , welche aus
grüner Gaze iw einigen Schattirungen ansgeführte Blätter darstelltDie gleiche Stickerei zieht sich schmäler werdend an den Seiten undüber ben Schleppeurand hin , und bildet eine Fortsetznng nach oben

in dem TaiUenelmatz . lieber dem letzteren öffnet sich einBolero aus venetianiicher Spitze mit zwei Heinen Reversenaus grünem Sammet , welche mit kleinen Türkisen umrandet
Enden de » spitz zulaufenden Boleros sind am
Bon

> 8™ nen eammettuff zusammengehalten . Die
halblaugen Aermel sind ans venetianncher Spitze und weißem Seiden -
niouffehn hergestellt . Den Rand der Stickerei iimgiebt am Rock undan ber j . aiUe em schmaler Zobelpelzstreifen . Ich wählte diese Toilette
Jol ? “ *6r olle Eigenthümlichkeiten des mobernen ffleiberanfputzesdeutlich zum Vorschein kommen . Obenan steht die Stickerei , die mit
ihren zahlreichen Ansführungsarten zu manch neuer Technik den
I ' uoß gegeben . Neben Perlen , Flitter und Golbstickereieii , sowie den
flachen Appttkationen aus Seide und Sammet , sind die in Relief
gearbeiteten Blumeiianflogen aus Gaze und Moiiffelin zu erwähnen .Unter den Spitzen werden alle Euipure -Arten , besonders aber die

KhA ^ a
;n^ L .

UI
<Lb am höusigsten gebraucht . Aus schwarzer

^ Rfflllyspitze werden die einzelnen Figuren ausgeschnitten und auf
sme‘

m ^ lgenaht ; dieser Aufputz kommt sogar bei schweren
Wollkleidern in Anwendung . Ebenso allgemein kündigt sichdie Pelzverbnimung an . Tuchkleider , schottische Wollkleider , Helle

nramUnl t ScidenHeider , alle bekommen als Abschluß der Volants ,Naiidverzierung ber Tunika , des Nockes uub auch ber Taille
6 delzstreffen — vorwiegend Zobel -Imitation ober

Zimmer . Unumschränkt wird aber geradezu die
H ^ rschaft her echten und unechten Steine . Nicht nur , daß sie

1 ' .
alS Gürtelspangen , als Knöpfe anJacken , Kragen und Taillen Verwendung siiiden , so hat sich ihr

kniete iu ^ " '' sehwnug kommenden Halsketten un -
gemem eitoeiteit . Diese erreichen eine Lange von 3 bis 4 Meterund weiden hergestellt , indem mau Krystallperlen , Amethyste ,
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der Stärke , wie man sie vorher geschätzt hatte . Der Sirdar
Ritdjener setzte Marchand auseinander , daß er ein Gebiet besetzt
halte , das zn Egypten gehöre , und ersuchte ihn , die französische
Flagge einzuziehen . Marchand lehnte es jedoch ab , die Flagge ein «

znziehe » , ohne dazu von seinen Vorgesetzten Befehl erhalten zn
haben . Außerdem weigerte er sich, Sen Ort zn räumen , als ihm der
Sirdar hierzu eine Gelegenheit bot . Der Sirdar war allein seinen
Truppen vorausgcgangeu , um mit Marchand zu unterhandeln .

au » Kairo , es sei sicher , daß sich am obere » Nil keine abessinischen
Truppen befinden . Neufeld sei in Kairo cingetroffen . — lieber
das Zusammentreffen des Sirdar » Kitchcuer , de » Oberbefehlshaber »
der englisch - egyptiiche » Truppen und der französischen Expedition
unter dem Major Marchand in Faschoda am oberen Nil erfährt die

»Central News " aus Kairo Folgendes : Als der Sirdar bei
Faschoda ankam , fand er dort den Major Marchand mit einer
kleinen bewaffneten Macht vor . Dieselbe war von ungefähr

„ So saß ich im Holz ihm manche » Jahr ,
„ Wie auch die Stürme pffffen ,
„ Und Alles , was klein und rissig war ,
„ Das hab ' ich fein begriffen .

„ Und unter den , schützenden Niudeuschild ,
„ Erspäht ich das Kleine und Schiese ,
„ Und mal ' Euch der Eiche getreustes Bild —

„ An » der Käserperspektive ."

k . Ilntr -yorlt , 16 . September . Während drüben in Europa
die hervorragendsten Kenner der arktischen Regionen über das
Schicksal A n d rees und seiner Gefährten sehr geteilter Ansicht sind
und der Möglichkeit eincrNückkehr meisten ? recht skeptisch gegeuüber -
stehen , wissen wir jetzt ganz genau , daß die kühnen Reisenden wohl¬
auf sind und eines Tages wieder in bewohnten Gegenden auf¬
tauchen werden . Wir verdanken diese ffunbe dem Spiritismus .
Wie das „ Philojophical Journal "

, das offizielle Organ der ameri¬
kanischen Spiritisten , berichtet , hat nämlich eine Frau Leege , eine
Verwandte Andrees , die von diesem selbst in die tiefsten
Geheimniffe der Wissenschaft eingeweiht worden ist und seit
Jahren mit ihm sich per distance unterhielt , vor Kurzem
Gelegenheit gehabt , in geistigen Kontakt mit ihrem Vetter zu treten .
Lange Zeit nach dem Aufstieg AndröcS wurde sie durch einen Geist ,
der menschliche Gestalt angenommen hatte , zu mitternächtlicher
Stunde geweckt und veranlaßt , ihm zu folgen . Von einer un¬
bekannten Kraft gehoben , schwebte sie durch die Luft über Länder ,
Städte und Flüsse dahin , dann ging c» über den Ocean bis zu
einem von Ei » starrenden Vorgebirge . In diesem Augenblick wie »
da » Phantom gen Himmel und die Reisende sah ein Polarstern zu
ihren Hänpten . Etwas weiter hin erblickte sie einen zweiten Felsen , an
besten Fuß sich ein Zelt schmiegt , da » augenscheinlich aus den Resten
eine » Luftballon » hergestellt war . In diesem ruhte » an einem Feuer
Andröe und seine Gefährten . Kurz darauf umfing tiefe Finfterniß
die Dame , und al » diese wich , sand sich Frau Leege in ihrem Bett in
Brimghampton wieder , einer Stadt im Staat New -Iork , wo sie
für gewöhnlich als Aerztin thätig ist . Da » „ Philosophical Journal "

Aus ßtttdi uns ZN » ) .
Wiesbaden , 27 . September .

— Geschichtskalender . 27 . September . 1467 . Johann
Gutenberg , Erfinder des Lcticriiguffes , f in Eltville . 1627 . I . B .
Böffnet , französischer Geschichtschreiber und berühmter Kanzelredner ,* Dijon . 1772 . Sandor Kissalndy , ungarischer Lyriker , * Surneg .
1808 Kongreß zu Erfurt ( bis 14 . October ) . 1820 . W . S . Teuffcl ,
Philolog , * Ludwigsburg . 1825 . Eröffnung der ersten Eisenbahn
( Stockton — Darlington in England ) . 1856 . Karl Peters , Forschungs -
rcisender , * Neuhaus a . E . 1870 . Kapitulation von Straßburg .
1896 . Eröffnung des kanaiisirten Eisernen Thores ( Donau ) .

— Uor 50 Jahren . 27 . September . Aus der Frankfurter
Nationalversammluiig geht das folgende Gesetz hervor : 1 . Die Ver¬
kündigung der Reichsgesetze erfolgt durch den Reicheverweser , er voll¬
zieht dieselben durch die Neichrminister . 2 . Der betreffende Minister
macht da » Gesetz im Neichsgesetzblatt bekannt . 3 . Die verbindende
Kraft einer Gesetzes für ganz Deutschland beginnt mit dem zwanzigsten
Tag nach dem Tag der Herausgabe in Franksurt . — Nicht minder
wichtig war ein Gesetz , durch welches die iluverletzlichkeit der
Abgeordneten auch den Regierungen gegenüber ausgesprochen wurde
und welches verfügte , daß kein Abgeordneter wegen feiner
Abstimmung oder wegen Aenßeruiigen im Barlament sollte
zur Rechenschaft gezogen werden können . — Zu erwähnen ist
auch ein Rundschreiben der Centralgewalt an die Regierungen ,
durch welches diese aufgefordert werden , sich bei den auswärtigen
Mächten nicht mehr durch besondere Gesandtschaften vertreten zu
lassen , indem die Vertretung der deutschen Interessen Sache der
Centralgewalt fei . — Die Paulskirche und die Ceutralgewalt hatten
jedoch ausgiebig dafür gesorgt , daß ihre Beschlüsse von vorn herein
zur Ohnmacht verdammt waren . Und so blieb denn auch Alles
beim Alten . Die Gesaudtschasten der einzelnen Staaten blieben .

garautirt für die Authenticität der Wahrnehmungen der Frau
Doktor , aus denen hervorgeht , daß Andrer am Pol angelommen
ist und heil und ganz zuruckkehren wird . Bon Skeptikern wird
allerdings die Frage aufgeworfen , weshalb Andree die Gefahren
einer Ballonfahrt auf sich nahm , während er doch — als Spiritist
— die Reise so viel bequemer gehabt hätte .

* lieber Gewebe auo den Fäden der Goldsiplune von
Madagaskar berichtet die „ Revue scientifique

"
. Der Advokat

Richard in Taiuatave hatte kürzlich Proben derselben nach Pari »
gesandt . Hier ergab die mikroskopische Untersuchung , daß sie von
gelber Seide nicht zu unterscheiden waren . Nach den Miltheilungen
des Herrn Richard Vcttvenden die Hova » das Gespinnst derHalabe -
fpinne feit langer Zeit in der Hausmdnstrie , und Herr Binfon sagt
darüber : „ SBtnn jemals die Industrie ihre Blicke auf die Benutzung der
Spinnenfäden richten sollte , so wären es sicherlich diese riesigen Kreuz¬
spinnen , die mau zunächst in Betracht ziehen müßte . I . B . Dumont
und Walkenaer Haven schon daraus hingewiesen , daß die Halabe starke
und lange Fäden von dem schönen Goldorange der chinesischen Seide
liefert , die sich leicht spinnen lasten . E » genügt , den umfangreichen
Hinterleib einer solchen Spinne zwischen zwei Finger zn nehmen nnd
den Faden auf einer Spindel oder Haspel atifznwniden ; die Quellt
erscheint lange unversiegbar . DieSpmne scheint auch von einer reich¬
lichen Hergabe nicht zu leiden und wird wieder in Freiheit gefetzt.
Au » den Faden dieser Art fertigten unter der Verwaltuug de » General »
Decaiu vornehme Kreolinnen mit eigenen Händen jene viel erwähnten
Handschuhe , die sie der Kaiserin Josephine al » Huldigung » -
geschenk überreichen ließen , und welche von Sachverständigen viel
gerühmt wurden .

" Pater Cambonö sagt in seiner Slrbcrt über
nützliche und schädliche Spinnen MadagaScarS , er habe sich selbst
davon überzeugt , daß einer der Seideufäden , welche da » Netz der
Halabe gespannt halten , ein Gewicht von 500 Gramm tragen konnte ,
ohne zu zerreißen . Einer von Cambous » Ordensbrüdern , welcher
lange das Land der Betfileo » im Süden von Jmerina bewohnt
hatte , versicherte ihm , daß der Faden der Halabe dort zu « Äug »
beffern der Samba » (einheimische Gewänder ) benutzt werde u « L
gewöhnlich länger dauere , als der Stoff derselben .

wo sie accreditirt waren ; die im Reichsgesetzblatt veröffentlichte «
Gesetze traten in den meisten Staaten gar nicht in Kraft ; und trotz
der zugeficherteu Unverletzlichkeit wurden niehrfach Abgeordnete Wege «
ihrer Aenßerungeii angeklagt und bestraft .

— K . K > Urin ; Georg kommt heute Nachmittag 4 Uhr
47 Minuieu auf dem Taunusbahichof hier an und begiebt sich zu
längerem Kuraufenthalt in das Hotel „Villa Nassau "

. Zn bet
Begleitung des Prinzen befindet sich Herr Major v . d . Gröde «
und ein Adjutant .

— Nersonal - Iiachrichtrn . Der RegierungSaffeffor Dr . jur .
Dyckerhofs zu Biebrich a . Rh . ist dem Landralh des Landkreise »
Hagen im Regierungsbezirk Arnsberg zur Hülfeleistung in den lanS «
räthlicheu Geschäften zugetheilt worden .

Ausland .

* GrsterreiÄ >- | lugarN . Im ungotischeuAbgeotdneten -
hause beantwortete heute Baron Banffy die Interpellation ,
betreffend die von Rußland angeregte Friedens - Konferenz .
Banffy erklärte , die gemciniamen Negierungen hätten diese bedeutungs¬
volle Initiative der russischen Negierung mit besonderer Befriedigung
und wärmster Sympathie ausgenommen . Sie hätten die russische
Regierung verständigt , daß Oesterreich -llugaru bereit fei , an der
Konferenz Theil zn nehmen und den russischen Vorschlag nach
Möglichkeit zu unterstützen , um dem Zustandekommen der Kousereuz
keine Schwierigkeiten in den Weg zu legen .

* Srotzbritannien . Wie ein Londoner Blatt meldet , er¬
klärte ein bekannter Diplomat , daß in dem englisch - deutschen
Vertrag beide Mächte über da » Vorkaufsrecht für ihre portu¬
giesischen Besitzungen übereingekommeii sind . Der Vertrag definire
die Jnteresteii -Sphäre beider Vertragsmächte in diesen Kolonieen .

* U « tzland . Nachdem die baltischen Provinzen und Polen
seit Jahren unter den Rnssifizirnngsbestrebunaen unserer 9tegiming
zu leiden hatten , soll Finnland der zweifelhaften Wohlthat theil -
haftig werden , vollständig vom allumfassenden Rußland anfgesogen
zu werden und feine alte Sonderstellung zu verlieren . Ein kaifer -
licher Erlaß an den neuen Gouverneur des Eroßsürsteirthums ,
General Bobrikow , flieht der liebeizenanng Ausdruck , dieser werde
in der Bevölkerung Finnlands da » Verftändniß für die Vortheile
wecken und fördern , welche dem Lande an » einer engeren Ver¬
bindung mit dem gemeinsamen Baterlande erwachsen würden .
Möglich , daß dem General da » gelingt , wiewohl die Finnländer
herzlich wenig Neigung zeigen , an diese Vortheile zu glauben . Was
nun die „ Reformen "

anbelangt , so handelt e» sich vorläufig um die
Rnffifizirulig der Universität in HelsiugsorS noch dem berühmten
Muster derjenigen in Dorpat , um Reorganisation des Staats «
sekretariats für Finnland , um Einführung der russischen Sprache im
finnläudischen Landtage und schließlich um die Verdräugitug der
seitherigen Sonderbestiinmungen über die Dienstpflicht durch hie für
bas russische Heer bestehenden Gesetze . Wie wenig Berechtigung die
Maßnahmen der russischen Negierung beanspruchen können , zeigt am
besten die Thatsache , daß 2,200,000 fiunländischen Einwohnern der
GroßfürstenthumS nur 7000 Russen gegenüberstehen .

* Türket . Wie verlautet , willigte der Sultan iiuumehr in
die Abberufung der türkischen Truppen vonKreta . Die Einschiffung
derselben soll Mitte Oetober erfolgen . — Au » Konstantinopel
schreibt un » nufer dortiger l - Korrefpondent : Als ein Beispiel , wie im
Reiche de » Sultans der PresteZwang angelhan wird , will ich nicht
unterlasten mihiitbeilen , was die hiesigen Blätter über die Er¬
mordung der Kaiserin Elisabeth veröffentlichen durste » , wobei ich
voransschicke , daß da » türkische Zeitungswesen nie von Anarchisten ,
von einem Attentatsversuch sprechen darf nnd jedes politische Ver¬
brechen mit Stillschweigen zn übergehen pflegt . Die Frevelthat an
Oesterreich » Herrscherin wurde von dem Blatte „ Stambul " mit den
Worten angezeigt t „ Die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ist heute
in Genf gestorben ; der Tod verursachte große Bewegung . Die
Leiche wird nach Schönbrunn übersührt werden ." In seiner letzten
Nnmitier leistet das erwähnte Journal das fast Unmögliche , drei
Spalten den Leichenseierlichkeiten zu widmen , ohne auch nur mit
einem einzigen Worte anzudeuten , daß es sich um eine Mordlhat
handelt , fieber die letzten Stunden der Monarchin und ihr Ende
heißt es darin etwa folgendermaßen : „ Die Kaiserin hatte sich zu
einem kurzen Besuch zu der Baronin Rothschild begeben und ihr
Gefolge , sowie ihren Arzt in Eaux zurückgelassen . An dem ver -
hängnißvolleu Tage verließ sie mit ihrer Eyrendame zn Fuß da »
Hotel in Genf und machte einen längeren Spaziergang an den
Ufern de » Sees . Sie sollte am Abend de » Tages nach Caux zurück¬
kehren , allein statt ihrer traf die Schreckensmeldung ihres Tode » in
Canx ein . " So wird von der gestrengen Censur St . Majestät des
Sultans hier Geschichte gemacht !

* Asien . Der Czar beglückwünschte die Kaiserin - Mutter von
China telegraphisch zur Uebernabme der Regentschaft , lieber Einzel¬
heiten de » Regimwechsels wird auS Peking berichtet , daß derselbe
hauptsächlich infolge der Drohung der mongolischen Bannerherren
erfolgt fei . Diese drohten nämlich , ihre Stellen niederzulegen , falls
da » Bünduiß mit Zapan zu Stande kommen sollte . — „ Daily Mail "

meldet aus Peking , daß Rußland allein für die jetzigen Unruhen
verantwortlich zu machen sei, Rußland habe immer die Kaiserin -
Mutter zum Staatsstreich aufgefordert . — Der Kaiser von China
hatte , so meldet die „Franks . Ztg ." , die Krisi » dadurch hervor -
gerufen , daß er ein Edikt erließ , durch welches europäische Kleidung
eingeführt und die Zöpfe abgeschafft werden follten . Sieben englische
Kriegsschiffe sind in Taku eingetroffen . Wenn England sich Vortheile
verschafft , ist Deutschland entschlossen , weitere Konzessionen in
Schautnng zu verlangen .

* Afrika . Vom Senegal trifft die Meldung von einem
großen Erfolge der Franzosen gegen die Truppen des Sultans
Samory ein . Lieutenant Wölfel errang einen vollständigen Sieg .
Samory » Unttifelbberr und mehrere Tausend Mann wurden ge¬
fangen genommen und große Beute gemacht . — Die „ Times " melden

Nachdem er aber diese direkte Weigerung erhalten hatte , brachte er
ferne ganze Truppe nach Faschoda und quartirte sie in und um den
Ort ein . Daraus wurden die britische und die egyptische Flagge
mit einigem Ceremoniell gehißt . Der Sirdar kehrte nach kurzem
Aufenthalt nach Omdurman zurück , ließ aber seine ganze Truppe in
Faschoda .

* Xmerihfl . General Mile » berichtet , daß auf Grund der
gegenwärtigen Berhältniffe für die dauernde Besetzung der neu¬
erworbenen Territorien 50,000 Manu für Cuba , 20,000 für die
Philippinen , 14,000 für Portorico und 4000 für die Sandwich -
Sufeln nöthifl fein werden . Unter diesen Truppe » sollen sich auf
Cuba 12,000 , ans den Philippinen 3000 , auf Portorico 4000 und
in Honolulu 1000 Reguläre befinde » . Der L-ransport der für Cuba
bestimmten Garnisonen nach ihren Standorten ist , einem Telegramm
der „ Times " zufolge , frühesten ? für Mitte October geplant , da dann
die Details der Rauntnng der Insel von den fpaiiischen Truppen
festgesetzt sein werden und die Gefahren der Fiebcrzeit sich ver¬
mindert habe » . - Ans New - Aork berichtet nufer dortiger
K =Rortefpo »bent : Je näher die Zeit der Pariser FriedenSverhand -
luugen herankommt , umso größeren Umfang nimmt die Agitation
für die gänzliche Einverlcibnng der Philippinen in die Union an .
Zu diesem Zweck bemühen sich die hiesigen Blätter , die Meinung
zu verbreite » , die Tagalen seien nicht wie bie Kubaner in absehbarer
Zeit politisch reif , um sich selbst regieren zu können , und Spanien
im Besitz der Inseln - abgesehen natürlich von Luzon , dessen
Annexion ganz selbstverständlich ist — zn belassen , hieße sie
dem Klerikalismus wiederum aueliefern , dessen Mißwirthfchast
nicht zum Wenigsten die Schuld daran znfällt , daß die
Herrschaft der Spanier so verhaßt ist . Thatsächlich sind fast
alle amerikanischen Delegirten für die Konferenz in Paris
für die gänzliche Annektion , der Mae Kinley ebenfalls mehr und
mehr zuneigt . Wasser auf die Mühle der Unersättlichen sind die an¬
geblichen Erklärungen des Erzbischöfe » des Archipels , Dr . Dozaleda ,
der sich i » einem Interview dahin geäußert haben soll , er hoffe , die
Inseln würden nicht der ipanischen Botmäßigkeit unterstellt werden ,
da die Insurgenten heute so mächtig seien , daß die Wiederaufrichtung
der Macht Spaniens nur durch blutige Kämpfe und im Verlause
von Jahren möglich , sein werde . Die einzige Hoffnung , allem Blut¬
vergießen bald ein Ende zu mache » , sei die unverzügliche Annexion
durch eine mächtige Nation — natürlich durch die Vereinigten
Staaten — . Im Uebrigen , so wird hier behauptet , wünschen sogar
zahlreiche Spanier , Civilistenwie Militärs , unter den letzteren manche
Offiziere,amerikanische Bürgetzn werden , und „ General "

Agninaldo soll
jo auch plötzlich ein eifriger Freund der Union geworden seilt . Mit
diesen Erklärungen reimt es sich allerdings schlecht zusammen , wenn
jetzt Befehl von Washington attSgegeben wurde , unverzüalich
6000 Mann Verstärkungen an General Olis von San Francisco
nach Manila abgehen zu lassen , nachdem da » Kriegsdeparteinent
noch kürzlich bekannt gab , weitere Trnppknseuduugen seien nicht
mehr nothwendig . DaS Bekanntwerden des Transports von neuen
Streitkräften gab übrigens einzelnen hiesigen Blättern wiederum
Aulaß zu Ausfällen gegen Deutschland , dessen Kriegsschiffe vor
Manila eine Haltung angenommen hätten , die einen Nachschub
amerikanischer Trnppen nothtvendig machel

Blick zn werfen ? Gewissermaßen unter sachknndiger Führung
durchwandert man die Stadt . Die „ Hallesche Zeitung " bemerkte
zu dem Vortrage : „ Schwerlich wird sich an Ort und Stelle ein
Führer finden , der mit so umfassender Kenulniß des Gegetistands
dem Fremden bett Weg zeiget . " Jens Lützen von der Humboldt -
Akademie in Berlin bedarf wohl hier keiner besonderen Empsehluitg .
Er hat sich in Wiesbaden als ausgezeichneter Redner und Schilder »
eingefüljrt . © ein zeitgemäßer Vortrag „ Cuba und die cnbanischen
SBirren “

, durch farbige Lichtbilder erläutert , dürfte seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen . Unter den Bildern , welche alle Original «
Ausnahmen sind , befindet sich n . A . die Explosion der „ Maine " .
Herr Konsul Ernst v . Hesse -Wartegg , der Reisefchristsleller par
excellence , hat sich im vergangene » Jahre durch seinen Vortrag
über Japan als ein gewandter und überzeugender Redner hier ein «
geführt . Er hat in diesem Jahr eine „ Spritz - Tour " nach
Kiautschou und quer durch China nach der Mongolei unter »
nominell , welche die Unterlage zu seinem hiesigen Vortrag mit dem
Thema „ Lebens - und Sittenbilder aus Kiautschou und Teutsch -
China "

, vetbunden mit der Ausstellung von etwa zweihundert
Photographieen , bilden wird . Der Vortrag des reuommirten und
beliebten humoristischen Schriftstellers Herrn Richard Schmidt -
Cabanis , Thema : „ Heiteres von miterweg » und daheim "

, wird
sicherlich wieder ein zahlreiche » Publikum ebenso finden , wie die seit¬
herigen heiter attregenden Vorträge dieses Schriftstellers . Von den
Rednern der letztjährigen KnrhanS -Vorlestiuge » steht der vielseitig
schriftstellerisch gewandte Stadtbibliothekar Bremen », Herr Professor
Dr . Heinrich Bulthanpt , dahier in vorzüglichstem Andenken ,
» ein diesmaliges fesselnde » Thema lautet : „ Händel und Bach "

,
durch Proben am Flügel erläutert . Mit zwei physikalifcheu
Experiinental - Vorträgen der Herren Clausen nnd v . Bronk
in Berlin wird der Cyklns abschließe » . Diese beiden
Physiker , bis jetzt dahier noch nicht eingeführt , haben sich durch
ihre von ausgezeichneten Jnstruinenteu unterstützten Demonstrationen
rasch einen bedeutenden Rus im In - und Ausland erworben . Sie
werden am ersten Abend „Die neuesten Errungenschaften auf dem
Gebiet der Photographie und Durchleuchtung mit Röntgen - Strahlen
und den Nutzen der Entdeckung für Die medizinische Wissenschaft "

behandeln , am zweiten Abend „ Die neuesten Errnngenscheifteti auf
dem Gebiet der Feruwirkung der Elektricität ( Telegraphiren ohne
Draht ) nach Herz , d ' Arsonval , Brauch , Marconi , — Themata , welche
für sich sprechen und wohl keine » Kommentars bedürfen . — Die
Kurveiwaltung glaubt auch mit dein diesmal augeküiidigten Vor -
lesnugs - Cyklns nach Möglichkeit in dem gegebenen Rahmen den
Wünschen der Besucher dieser anregenden und belehrenden Vet -
anstaltniigen gerecht geworden zu sei» .

gs . Uestde » ; Theater . Da » am Freitag zur Erstaufführung
gelangende Lustspiel „ In Behandlung " von Max Dreyer ist mit
großem Erfolg am „ Berliner Theater " in Berlin i » Scene gegangen .
Es behandelt die moberne Frauenbewegung mit ihrem Ringen nach
Selbständigkeit , ohne jedoch , wie cs bei diesem Thema in beii meisten
heutigen Schwänken der Fall ist , in Hebert re ibung und Parodie zn
verfallen . Für da » Wiesbadener Publikum wird dies Werk jeden¬
falls viel Anziehungskraft besitze» , ist dach Wiesbaden für die
moderne Frauenbewegnng ein Centrnm .

- o - Kezirksansschnff . Sitzung vom 26 . September . ( Schluß .)
Herr Rudolf Feucht zu Laufenselden möchte sich daselbst eine
Gastwirlhfchast gründen . Der Kreisausschuß hat die Konzession
hierzu ertheilt , der Landralh z» Langenfchtvalbach jedoch bestreitet
das Bedürfniß znr Errichtnitg einer neuen Wirthfchaft in Laufen¬
selden und hat gegen die Entscheidung des Kreisaiisschusses Berufung
eingelegt . Der Bezirksausschuß findet , daß das Urtheil des Kreis -
ausfchnfles formen nicht in Ordnung ist und verweist deshalb die Sache
zur nochmaligen Verhandlung nnd Entscheidung an denselben zurück . —

— $ nrljnii6 -$ iinftler - $ on ?erif . Wie bas Programm der
CykliiS -Kouzerte , so hat die Kurverwaltung auch dasjenige der Vor¬
lesungen bereits für die bevorstehende Wintersaifon festgesetzt . Auch
diesmal werden historische Vorträge des berühmten Geschichtsforscher »
Herrn Geheimen HofralhS Professor Dr . Wilhelm Oncken den Cyklu »
eröffnen . Der erste Abend ist dem Andenken des Heimgegangenen
Fürsten Bismarck gewidmet und wird gewiffermaßen eine Ehrung
desselben sein . Das Thema lautet : „Ans dem Leben de » Fürsten
Bismarck " . Die beiden weiteren Abende behandeln Themata au »
Geschichts - Epochen , welche Herr Professor Oncken , bekanntlich ein
Meister auch der VortragSkunst , bi » jetzt noch nicht hier berührt «,
nnd zwar : „ Die Tellsage und Schillers Wilhelm Tell "

, jedenfalls
hochinteressant und von bis jetzt noch nicht bekannten Gesichtspunkten
ausgehend , sowie „ Georg Washington , Friedrich Wilhelm v . Steuden
und die Befreiung Amerikas " als Thema des dritten Vortragsabend » .
Es ist das erste Mal , daß Herr Professor Oncken ein überseeisch -
politisches Gebiet in seinen hiesigen Vorträgen behandelt . Mit diesem
Thema ist auch ebenso unserer zahlreichen amerikanischen Kolonie
Rechming getragen . Es folgen Vorträge verschiedenartiger Richtung .
Herr Dr . Alfred Koeppen von der „ Urania “ in Berlin nennt seine
Vorträge „ Kunst - Schaubühne " . Dieselbe » sind scenisch ausgestattete
Projektionsvortrüge , erleuchtet durch farbige Lichtbilder nach den
neuesten Criginalaufnabmen aus dem Institut für wissenschaftliche
Projektions -Photographie von Dr . Franz Stoedtuer in Berlin . Hier
wird Herr Dr . Koeppen eine „Wanderung durch Pompeji “ schildern ,
ein Vortrag , den er sechzehiimal in Berlin wiederholen mußte . Wer
hätte nicht Interesse daran , in die verschüttete Römerstadt einen

rechtes der Arbeiter . Wir protestiren dagegen , daß das schon jetzt
unzureichende Koaiitiousrecht dadurch völlig wirkungslos gemacht
werden soll , daß schon jetzt die Aufforderung oder Aufreizung zum
Streik bestraft lind den Arbeitern im Kampfe um bessere
ArbeitS - und Lebensbedingnngen die unentbehrliche Waffe genommen
werden soll . Wir protestiren gegen die Schaffung eines Ausnahme¬
gesetzes gegen die Arbeiter , welches den Ausständigen bestraft ,
während Aussperrungen , Verrusserktänmgen und schwarzeListeu von
Seiten der Unternehmer straflos bleiben . Die Versammlung erblickt
in der Gewerkschaftsbewegung einen wichtigen Kulturfaktor mib in
dein Streik ein nothwendigeS Mittel zur Erringnng berechtigter
Forderungen und sie fordert die Arbeiterschaft Kölns auf , bas

'
ge »

plante Attentat aus ihr Koalitionsrecht und die Drohung mit der
entsprechenden Strafe de » Zuchthauses durch Masseneintritt in die
Organisation zu beantworte ». "

Aus Kunst und Kebru .
* Kiischche » . Eine prachtvolle Abfuhr läßt Rudolf Presber

dem Bismarck -Buchmacher Busch im „ Franks . General - Anz . "
zu

Theil werden . Er singt ihn meiner humoristischenWochenßchuderei ,
Wie folgt , an :

Die Eiche , die alte , sie liegt gefällt ,
Die getrotzt dem Wetter und Winde — ’ '

Der Borkenkäfer aber lebt ,
Der gehockt in ihrer Rinde .

Er hat sich so sorglich Gänge gebohrt
Mit emsigem Graben und Schaden ,
An des riesigen Stamme » Borkenschmutz
Seine Käserseele zu laben .

Den Sturm , der zornig die Wipfel durchfuhr .
Den hört er wie ferne Harfen
Und birgt in der Rinde verwittertem Grau
In sicherem Dunkel die Larven .

Und nun , da der Baum seine Krone gebeugt .
Und der Stamm bis zur Wurzel gebrochen .
Da kommt behutsa »! da » schlaue Insekt
Sechsbeinig herausgekrochen .

„ Was umsteht ihr Menschlein so staunend den Stamm
„ Und wollt ihn wiegen und messen ?
„ Ich kenn ' ihn allein , ich hab ' ja so lang
„ Ties unter der Rinde gefeffetu

„ Was die Wipfel gerauscht und die Zweige getrotzt ,
„ Das störte nie meine Seele ,
„ IS baute mit unten in Borke und Holz
„ Meine wink 'ligen , kleinen Kanäle .

„ Dort faß ich und hab ' meine Kiefer gewetzt
„ Hub spürte mit Fühler und Nase
„Nach allem Staub , der sich angesetzt
„ Da draußen von der Straße .
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Der Ortsarmenverband Wiesbaden hat für einen veruiialücktcn
T

;
SC ' m städtilchen Krankenhaukc verpflegt wurde ,136 Mk . 50 Pi . aufgewendet . Er hat diesen Betrag von der OrtS -

Kankenkaffe zu ^.augenschwalbach , bei welcher der Verunglückte vcr -
sicherungspflichtig war , gefordert ; dieselbe bestritt ihre ErsabvSicht

UrZahIung der Klageforderung nebst 5 pCt .» oui Tage der Klage -Erhebung vcrurtheilt . - In mehreren © treib
Mtit weg « Befreiung von der Hundesteuer wurden die Klagen des
SerJ *’ Landlvirths Heinrich Feidt zu Biebrich und der Metzgers°

rr - Langenschwaibach für begründet erachtet , diejenigender NolliuhrunternehmerS Herrn F . Werner und der R-uhrnrter -

Äte M . Kr ° b -7 b-idelu Eltville , abe7aw ^ begründetjuruugeiuicien .

zur Reserve entlassenen Mannschaften
iam gemacht : Sie haben sich spätestens

aus dem aktiven Dienst bei dem
oder Bezirksfeldwebel ihres nun »

Mpfo Md sie Im dienflii
fttvwebes , BezirkSoffkzier,
ziplin ufttertoörftn .

Zur Preys » s Angelesenheit .

hd . Paris , 26 . September . Der heutige Ministerrath hat in
der Frage der Revision des Drehfus - Prozesses vollständige
Einigkeit ergeben . Sämmiliche Minister haben , wie schon milgctheilt ,
die Einleitung der Revision beschlossen . Präsident Fante ist bereits
nach Paris zurückgckehrt .

hd . Paris , 27 . September . Der gestrige Ministerrath , der
die Ueberweisung der Dreyfus -Akten an den Kassationshof beschloß ,
dauerte vier Stnnden . Sarrien und Viger stimmten erst nach langem
Zureden Seitens ihrer Kollegen der Revision zu . Noch gestern sollten
die Akten dem Kassationshos cingereicht werden . Der Befehl zur
Einschiffung von Dreysus für die Reise nach Frank¬
reich soll bereits ertheilt sein . Brisson konferixte nach dem
Ministerrath eine halbe Stunde mit dem Polizeipräfekten Blanc .
Später begab er sich ins Elysee zum Präsidenten Faure . Dieser
machte , wie verlautet , Brisson Vorwürfe , die Revision in seiner Ab¬
wesenheit beschlossen zu haben . Vor Anfang Octoder wird der Präsident
der Kriminalkammer des Kassationshofes keinerlei Vernehmung an -
orduen . Jene dies Mitglieder des KassationShofe », welche tft der
Revisions - Kommission mit Nein gestimmt haben , gehören nicht der
Kriminalkammer an . Diese beginnt als » vollkommen Änbeeinflußt

— MiiUtärischco . Die zur

» aufFolgendes aufmerksam
« nach ihrer Entlassung i

Hauvtmeldeamt oezw . Meldeamt oder Bezirksfeldwebel ihre
Mehrtaen Wohuorst » unter Vorlegung ihres Militärpasses an -
jUnielSeu . Diese Meldung ist auch dann erforderlich , wenn ver Eut -
Wene an dem Ort bleibt , in dem fein bisheriger Truppcurhcil in........ n "'"* " leder WohmiugS - und AufenthaltSwcchscl ist bei

u Kontrollstelle mündlich oder schriftlich anzuzeigeu .
- - ........... cheu Befehlen der Kontrollstelle , öffentlichen An -

itberungep und Gestellungsbefehlen unbedingt Folge zu leiste » ,
sei Anbringung dienstlicher Gesuche und Beschwerden sind die
rpnuschastii ) de) Beurlaubteilstanoes verpflichtet , beu vorgeschriebencn
^icnstchxg ( Bejlrk ( fc!djvedel,Meldeamt , Hauplmeldcamt ) einztihalteu .

en Verkehr mit ihren Vorgesetzten ( Bezirks -
stzirkSkommaudenr ) der militärischen DiS -

KrtzLs Nalljxrchren .
Coutincutal - Telegravden - Comvagnle .

Gera , 27 . September . Das „ Tageblatt " meldet , der Führer
der gewerkschaftliche » Bewegung im Fürstenthum Reich , Bäcker Kl ,>st unter Hmterlaffnng mehrerer Tausend Mark Schulden und
Zinucklassnng seiner Familie flüchtig geworden .

Paiparaifo , 26 . September . Präsident Errazuriz erlitt
gestern Abend beim Besteigen seines Wagen ? einen schweren Schlag¬
anfall . Das Befinden ist heute etwas besser .

Derelchenbüreau Herold .
Krxlin , 26 . September . Heute Früh wurde von der Schutz -

maunswittwc Bertha Dormanu gegen ihre Stieftochter , Fran
Heilmann , in dem Hause Kürbergerstraße 1, woselbst Fran Dormann
einen Eeschästsladeu gemiethet hatte , mit einem Beil ein mörderischer
Ueberfall unternommen . Die Ursache zu dem Uebersall war der
Umstand , daß Frau Heitmann ihre Stiefmutter aufforderte , ihr
geliehene 100 Mk . zuruckznzahlen . Frau Heitmann wurde schwer
am Kopf verletzt und an ihrem Aufkommen wird gezweifelt . Es
scheint vorsätzlicher Mord vorzuiiegcn , da die Dormaun ihre Stief¬
tochter in ihren Kohlcnkcller lockte und die Ahnungslose dort überfiel .

Berlin , 27 . September . Die unverehelichte 40 jährige Marje
Becker wurde gestern in ihrer Wohnung , Wcidcnweg 65 , tobt auf »
gefunben . Es konnte bisher noch nicht fistgestellt werden , ob Mord
oder Selbstmord vorlieat . Ein der Verstorbencn nahe stehender
Mann ist vorläufig in Haft gcnommcu worden .

Leipzig , 27 . September . Dar Reichsgericht verurtheilte den
Wirth Peter Mindorff aus Lervicrs wegen Landesverraib ? zu
5 Jahren Zuchthaus , Ehrverlust auf gleiche Dauer und Stellung
unter Polizei - Aufsicht . (Der Gerichtshof hat nur eine einheitliche
Handlung angenommen . Al » festgestellt wurde erachtet , daß Mindorff
mit Janssens , einem französischen Spion ( der inzwifchen gestorben
sei ) , in Verbindung gestanden habe und für ihn thätig gewesen
sei . Die Kcnntniß der Angeklagten davon , daß die von ihm zu
liefernden Sachen im Interesse des deutschen Reiche » geheim zu
halten seien , ivnrde als festgestellt angesehen . Die Ergebnisse der
Beweisaufnahme wurden im Einzelnen gewürdigt . Als erwiesen
wurde danach angenommen , daß Mindorff absichtlich geheim zu
haltende Nachrichten einer auswärtigen Regiernng übermittelt habe .
Zur Annahme milberndcr llmstände habe kein Anlaß Vorgelegen .
Der Angeklagte schien bis znletzl einen für ihn günstigen Ausgang
der Sache erwartet zu haben . Er war durch das Urtheil vollständig
vernichtet » nd brach in Thränen aus . Er wurde wieder in die
Haft abgeführt .)

Budapest , 27 . September . In dem Grauer Kohlenweck fand
ein Wasser - Einbruch statt . Nähere Milthciluugeu über da »
Unglück fehlen noch .

Genf , 27 . September . In der vorletzten Nacht entstand eine
große Feuersbrunst in der Pappdeckelfabrik von Woudelgem .
Wegen unzureichender Hülfe ist die ganze Fabrik ein Raub der
Flammen geworden . Der Schaben beträgt mehrere hunderttausend
Francs . Durch die Entzündung eines TheecfafseS , welches in der
Nähe cinesOfeus stand , soll der Brand zum Ausbruch gekommen sein . —
Nachdem die Untersuchung gegen Lnccheni und dessen Mitschuldige
bis auf wenige nebcufächliche Umstände abgeschlossen ist , wird die
StaatsauwaltlLast die Hanpiveshanblung für Ende October an¬
setzen . Die Berhanblnng finbet im Assisenhof - Saale statt , wo alle
gemeinen Verbrecher abgeurtheilt werden .

Parts , 27 . September . Die Mitglieder der spanisch -amerika¬
nischen FricbenS -Kommifsioii sind gestern Abend hier eiugctroffen .
Die Sitzungeii sollen am nächsten Montag beginnen . Der Minister
des Auswärtigen , Delcasss , hat den KoinmissionSmitgliedcrn einen
Saal des Auswärtigen Amtes zur Verfügung gestellt .

— Aarnrvaltstisches . Aus hiesigen Karnevalskreisen berichtet
uw " uni : „ Ein „ Verband süddeutscher Karnevalvereine "

ist am
11 . d . M . mit dem Hauvtsitz Frankfurt a . M . gegründet worden .
Bereit » an 20 Vereine gehören demselben an ; der Karncvalverein
. Wiesbadcusia "

hier ist Mitbegründer de » Verbandes . Bei einem
äsi ! festen Sonntag in Frankfurt abgehaltenen Delegirtentag faüb
bis Genehmigung der Statuten und die Wahl des Derbandsvorstandes
statt . Der erste Vorsitzende der „ Wiesbadenfia "

, Herr Franz
Heidecker von hier , wurde als zweiter Vorsitzender gewählt . Zweck
des Verbandes ist , den Karneval in „ denkbar anstäudigster Form "

zsi pflegen und freundschaftliche Beziehungen besonders zwischen den
dzin Verband augehörenden Karnevalvereinen herbeiznführen , sich
Ätch eine gegenseitige Unterstützung durch Redner bei den jeweiligen
Veranstaltungen zn sichern . Ei soll hauptsächlich durch den Verband
värauf hingewirkt werden , daß bet sogenannte WirthschastSkarneval
beseitigt und der wirklich volkrthumliche , von echt rheinischem Humor
durchwürzte Karneval eine gesündere Unterlage erhält , wobei selbst -
beiständlich marktschreierische unwahre Reklame , auf Täuschung des
Publikums berechnet , auSgeschloffen sein soll . "

— Postalisches . Die Annahme von Postelcven und Post -
gebülfetr kann , wie in der „ Kreuzzig ." mjtgetheilt wird , wegen der
vorhandenen ausreichenden Zahl vorläufig nicht stattsinden . Erst
wenn es wieder im Bedürfniß liegen wird , können die Bewerber
für die erwähnten Laufbahnen zugelaffen werden . Vorläufig läßt
sich jedoch noch nicht absehen , wann dieser Zeitpunkt tintreten wird .

— Fernsprrchverltehr . In Weilburg wurde eine neue
Stabt -Fernsprecheinrichtung bem Verkehr übergeben . Die Theil -
nehmer sind zum Sprechverkehr mit Wiesbaden zugelaffen .

— Eisenbahnverkehr . Bezüglich der Benutzung der Sitz¬
plätze in der vierten Wageuklasfe wurde in einem strittigen
Fall von der Eisenbahnverwaltung dahin entschieden , daß kein
Reisender , selbst auch bet längerer Fahrtbäuer , auf ununterbrochene
Inanspruchnahme eines Sitzplatzes in der vierten Wagenklaffe Be¬
rechtigung habe , spsibern daß die vorhandmeu Plätze nur zur ab¬
wechselnden Benutzung der gesammtcu PaWgiere zum Ausruhen
bestimmt seien .

— Handelsregister . In das Prokuren -Register ist vermerkt
worden , daß die dem Wilhelm Vogelsberger hier für die Firma
»I . Rapp "

zu Wiesbaden ertheilte Prokura erloschen ist .

werk im Sinn der Novelle zur Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897
gleichzustellen . Die Vorschrift über die Bildung von ZwaugS -
Juniingeu findet daher auf das Mufikgewerbe keine Anweiidung .
. c.

O - ZurRefnigunü derKettwäsche , namentlich von Kranken ,heftig S -Avitzenden rc ., hat sich ein einfaches Verfahren so bewahrt
daß der Generalstabsarzt der preußischen Armee in einer eigenen
Verordiiuiig die Garnisoulazarethe darauf hinweist . Es wird dem
Waffer , in welchem die Wäsche » ach dem Auswaschen der in ihr
befindlichen Flecke gekocht wird , außer der Seife und Soda noch
eine entsprechende Menge Petrolen » , hinzugesetzt und zwar ebenso
viele Gramme Vettoleum , alsi man Liter Waschwasser nimmt , also

-ö . auf lo Liter Wasser 15 Gramm . Dieser Zusatz ermöglicht
nicht nur eine leichtere Reinigung und eine damit verbundene
größere Schonung der Wäsche , sondern diese erhalt so auch eine
hellere und reinere Farbe , und dabei werden die Wäschereiniguugs -

cerniinbcrt
* flrS ®' re 011 Seife nicht unbeträchtlich

. N
"

I -Acht "
,
" st

' Schwindel wird gegenwärtig mit
holländischen Zchnguldeustucken getrieben . Die Stücke , die den
deutschen Doppelkronen täuschend ähnlich scheu , aber nur einen

Do" rswa 17 Mark Haden , scheinen von einer und derselben
Person gefchastsmäLig untergebracht zu werden .

- o - Unfall . AIS der 12 Uhr 28 Minuten Mittags hier fällige
Pcrsoncnzug der Schwalbacher Bahn heute den Ueber -
gatig aus der Biebricher Straße passirte , stieß er auf den
Transportwagen der Firma I . C . Keiper hier . Derselbe
wurde von der Maschine zur Seite geschleudert und größtentheils
demolirt . Der Kutscher fiel vom Bock und erlitt anscheinend
schwere Verletzungen am Kopf . Das Pferd blieb unbeschädigt . Die
Paffagiere des Zuges kamen glücklicher Weise mit dem Schrecken
davon ; der Zug hätte auch sehr leicht entgleisen können .

OI. Eine große Menschenansammlung hatte sich gestern
Abend um <‘/2 UDr vor dem Wolffscheu Porzellangeschäfi in der
Marktstraße gebildet . Die Ursache dazu gab eine Katze , die sich in
den Laden schlich und dort inmitten einer Schaufenster - Ausstattung
von der sie mehrere Sachen demolirte , feststtzte . Erst nach vielem
Bemühen gelang cs , das scheue Thier beim Schwänze zu fassen und
ans dem Laden zu entfernen . Der durch diescii merkwürdigeir
Zwischenfall angerichtete Schaden soll sich auf etwa 20O Mk . belaufen .

- a - Immobilirn - Perstelgeruug . Bei der dritten zwangs¬
weisen Versteigernng des dem Wirth Johann Klein , dermalen in
Neviges , früher in Frankfurt a . M „ und dessen Ehefrau zustchenden ,hier an bet Ecke des Hirschgrabens und der Adlerstraße belegeneu
^ mmobiUar - BesitzthumS , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus ,einem ciustockigeu Hinterhaus nebst Hoftanm , 24 .W0 Mk . tarirt
blteocu die Erben Basting mit 14,100 Mk . Letztbietcnde .

— Kleine Potizen . Die vier neuen Schabracken für das
Gespann des Leichenwagens 1 . Klasse sind diesmal aus dem Atelier
der „ Wiesbadener Fahnenfabrik "

( Firma Aha u . Heidecker ) hervor -
gegangen . — Am lernen Sonntag Nachmittag wurde in der Tauiius -
ftrafje dadurch ein Menschenauflauf verursacht , daß sich zwei
hiesige Rentner wegen ihrer Hunde zankten . Ein Schutzmann mußte
demSandal cm Ende machen . — Gestern Nachmittag wurde in
der Wilhelmstraße auf dem Reitweg ein sinnlos betrunkener
Arbeiter gefunben und mittelst Handkarren in Sicherheit gebracht .

* Camberg , 26 . September . Am Somiiag feierten der
Reichs - und Landsggsabgeordnete Dr . Lieder und Gattin die
silberne H ochzcit . Im Lause der Tages unb auch heute noch
kam eme überaus große Zahl von Glückwünschen an . Unter den
^ rlftlichcii Glückwünschen befanden sich ein Schreiben des päpstlichen
Nuntiiis in München , Erzbischofs Lorenzclli , Telegramme von Staats¬
sekretär v . Bülow , Erzbischof v . Stablewski , Bischof Bitter von
Stockholm , Weihbischof Schmitz von Köln , Gras Ballestrem , zahl¬
reichen Abgeordneten der verschiedensten Parteien , von der Stadt
Montabaur rc . JBon Herrn Dr . Liebers Kindern fehlte nur die
älteste Tochter , Schwester Hortulaiia , Franziskanerin in Kalk bei
Köln . Herr Bischof Willi vo » ßimburg traf in Begleitung der
Herren Domkapitular Hilpisch und Sekretär Dr . Hilsrich zur Be¬
glückwünschung hier ein .

* Iiez , 26 . September . Der kürzlich in der Heckscheu Mühle
verunglückte Maurermeister Kröller aus Aull ist im hiesigen Hospital
feinen Wunden erlegen . Kröller stand im 63 . Lebensjahr . Er hinter¬
laßt zwei noch müiderjährige Kinder .

_ .
* Gberttrsel , 26 . September . Gestern Nachmittag machten

sich spielende Kinder ein Vergnügen daraus , auf dem Feld dürres
Kartoffelstroh zu verbrennen . Dabei fingen die Kleider des fünf¬
jährigen Töchterchens des Schmiedemeisters Hof Feuer ; das
Knid starb noch am selben Abend . Der achtjährige Bruder suchte
seiner Schwester zu Hülfe zu eilen ; er trug ebenfalls erhebliche
Brandwunden davon .

* Montabaur , 26 . September . Zum zweiten Nassauischen
Handwerkcrtage hatten sich ungefähr 70 Delegirte als Ver¬
treter nassauischer Innungen unb Handwerkervereinigungen ein «
gefunden . Geleitet wurden die Verhandlungen von dem provisorischen
Vorsitzenden , Herrn Schncider -Wierbaden . Die Beratbuug der
Statuten ging rasch von Statten und der Entwurf wurde mit
einigen Abändernngen einstimmig angenommen ; der provisorische
Vorstand wurde durch Zuruf definitiv bestätigt . Ferner ertheilte
die Versammlung ihre Zustimmung zu einer Entgegnung auf einen
Bericht über den Handwerkertag in Limburg ; der Bericht ist ab¬
gedruckt in den „ Mittheilungen des Gewerbevereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden " vom 15 . August dieses Jahres . In der
Nachmittagsversammlung , welche von mehr al « 200Personen bcsiicht
war , richtete » zunächst die Herren Regierungsrath Seidel , Landrath
Dr . Schmidt und Bürgermeister Sauerborn wohlwollende Be -
grüßungsworte an die versammelten Handwerker . Herr Weber aus
Frankfurt referirte über neue Handwerkergesetz , die Herren
Sauerborn - Montabaur und Spengler - Dillenburg über die Schwierig¬
keiten bei der Agitation . Als Ort für den nächsten Handwerkertag
wurde Oberlahnstein bestimmt .

* Kreuznach , 26 . September . Zwischen Sarmsheim und
Lattbeicheim ist gestern Abend der Radfahrer August Wedel
überfallen unb getödtet worden .

* Mainz , 26 . September . Gestern Nachmittag hielt der „ Ver -
ba n d der st äd t isch en Ar bei t e r " eine Versaiumlung ab , in
der beschlossen wurde , die Bürgermeisterei zu ersuchen , den städtischen ,
in der Gassabrik beschäftigten Arbeitern während der Arbeitszeit
zur nöthigen Erfrischung Kaffee odcr Thee unentgeltlich verabreichen
zu lassen . — Von einem Lokal -Dampfboot stürzte sich gestern Abend
ein junger Mann infolge eines Wortwechsels mit seiner Geliebten in
den 3 ! Hein unb ertrank .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Bö rf «
vom 27 . September , Mittags 12V » Uhr . — Eredii - Äciien 299Ve ,
Discoiito - Conimandit 197 .90 , Staatsb .-Actien 2S5 °/s , Lombardes
66 % , Hotthardbahu - Aklien 140 .70 , Centraibahn 147 .70 , Nordost -
bahn 105 . 10 , Unionbahn 77 .50 , Laurahütte Actien 212 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Altieii — , Bochumer 224 .50 , Harvener
176 .60 , 3 - prpccntige Mexikaner 24 .40 , 6 - proc . Mexikaner 97 .40 ,
Italiener 91 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -proc .
Spanier 42 .70 , 3 -proe . Poriugiesen 23 .80 . Tendenz : fest .

Wien , 27 . September . Oesterreichische Erctztt - Actieu 353 .10 ,
Staatsbabn -Actieir 349 .10 , Lombardei : 74 .10 , Mark - Noten 58 .90 .

ehre Untersuchung . Der Kassationshof kann die Verweisung vor
ein neues Kriegsgericht zwar nur mit einem Formfehler ober mit
einem neuen Faktum , welches die Unschuld de » Verurtheilten bar »
thut , begründen , hat aber auch die Macht , die Schuldfrage selbst zu
prüfen und alle Zeugen zu vernehmen . Er kann also eine volö
ständige Untersuchung veranstalten und schließlich ein motivirteS
Urthejl mit voller Klarlegung der Thatsachcn pnblizirett . Die Vcr -
sammlimg nationalistischer Abgeordneter , welche zuerst im Ab -
georbnetenhausc ftattfinben sollte , wo aber ein passender Raum ver¬
weigert wurde , findet nunmehr heute in einem Hotel statt .

Varis , 27 . September . Die meisten republikanischen
Blatter begrüßen den Beschluß des gestrigen Ministerraths als
wahrhaft befreiende Thot . — Der „ Siecle " erklärt , die Entscheidung
ehre bie - uiegieriing und werde gerade von der Armee mit der größten
Ereude autgenommen werden . — Die „ Aurore "

sagt , eine Rc -
gierruig der Wahrheit beginnt , Frankreich hat wieder den Weg«er Gerechtigkeit betreten . - Jaurös schreibt in der „ PetiteRepubliqne , die Lchlacht werde erst bann gewonnen sein ,wenn die gesammten Akten der Dreyfus - Affaire und die Akten de ^
Missethaten des Geueralstabs vor Frankreich auSgebrcitet würdei :— Die GeneraUtabS -Organe greifen Briffou maßlos heftig an und
nennen die Revision verbrecherisch , ungesetzlich und widerfiuuig . Dem
„ Figaro

"
zufolge habe sich Briffou bereit erklärt , selbst dar Justiz -

Portefeuille zu übernehmen unb Sarrien das Portefeuille des Innern zu
uberlaffen . — Betreffs der DeinisfioiiS .ibsicht des Ministers Viger
theilt ber „ Matin " mit , Viger zögere , allein zurückzutreten . — Dem
„ ^ onrnal "

zufolge werde der Kaffatioiikhof seine Entscheidiing vor
bem Zusammentritt ber Kammer fällen . — Die „ Fronde " ver -
zeichnet unter Vorbehalt bas Gerücht , daß ber Militär - Gouverneur
von Pans , General Zur Linden , seines Postens enthoben und
Picgnart heute sreigelassen werde .

üd . Paris , 27 . September . In RegierungSkreisen b - sürchtet
man , daß die Militär - Partei nunmehr zu den verzweifeltsten Schritten
ihre Ziiflucht nehmen wird , nm die Revision noch im letzten Augen¬
blick zu verhiuderii . - „ Petite Röpnblique " berichtet , baß in dim
gestrigen Ministerrath beschlossen wurde , bem General Zur Linden
eine dinge zu erihellen , weil er als Militär - Gonverueur von Paris
die ministeriellen Befehle in ber Piequart - Angelegenheit nicht

"
aus »

gesuhlt habe .
ück Londo ;, . 26 . September . Esterhazy hat , wie verlautet ,einen hiesigen Verleger mit ber Herausgabe seiner Memoiren

betraut . Dieselbe '., sollen gleichzeitig in London , Paris , Berlin und
New - Iork erschemen .

— Ist Mustk Zandwsrst ? Die Frage , ob Musiker Hand¬
werker sind , ist jetzt durch den Minister für Handel unb Gewerbe
folgendermaßen entschieden worden : Wenngleich die hergebrachte
Organisation der MusikergewerbeS eine gewisse Aehnlichkeit mit dem
Zu arnmenschluß des Handwerkerstandes in Zünften unb Innungen
Vit nucii läßt , so reicht dieser rein äußerliche Ums

'

fce entlichcn tzerschiedenbeiten der Technik , der Art und den Zwecken
6er Ausübung dieses Gewerbes doch nicht aus , um el dem tzand -

Geschäftlichrs .

I . K . H . der Großfürst Alexis von Rußland , der Herzog und
die Herzogin von Leuchteuberg ipSrben sich am 25 . er . rn Spa tu »
stalliren , um dort die ganze Spät - Saison zuzubringen

Ihre Hoheiten sind begleitet vom Grafen Z mir off , von Miß
Jsnaga unb einem zahlreichen Eeiolze . Der Großfürst Alexis hat eilst
große Vorliebe für Spa , sowohl wegen ber wrüchwörtlichen Heil¬
samkeit seines Klimas als auch ber zahllosen Zerstreuungen Wege « ,
welche der berühmte belgische Badeort bietet . ( M .-N . V 44K9 ) F10

fSj len Übrigen Thii ! unb bic ®njeis :m r . Rtiherbl : Btibt (n DZVllÄn
ttui unb 8et !ai & t 8 . € 4ettenbtrillen 6äl -8it4bru «t« t la SteAOUb

9 " » Abschiedoesten , da « zu Ehre » des Herrn Nuits -
riijtcrS 5 au 6 morgen Mittwoch Abend im Kasino statt findet ,nimmt bereits um 8, nicht um 81/ « Uhr , feinen Anfang .

dt - ^ enhinai . Wie uns vom Comitö für die Er -

« • reNen Bismarck - Denkmals mitgctheilt worben ist ,werden die Euiloduiigskarten zur Theiluahmc an der Feier der Ent -
yilllnug dieses LenkmalS alle » Deiijenigen , die solche Karten ge -
^ uuscht haben , in der iiächstcnWoche zngesaudt werben . Die Zugänge ,durch welche die Inhaber der Karten auf denWilhelmsplatz gelangen ,find mittels einer Zeichnung auf der Rückseite der Karten angegeben .

- Die Gedendtnfel in § « » Sem » , für weiland Kaiser
Friedr ich lll . ge,tutet von dem Verband deutscher Kriegsvctcraneu ,ivrrd Sonntag , den 2 . Oktober c„ in ber Neuen Königlichen Oper
iKrollS Lokal ) geweiht ; darauf Umzug an der Siegessäule , oer =
bttiiben mit einer Kraiiiinederlegung . Die Reise geht zur Enthüllung
“ “ IS - October nad ) San JHento » ie folgt : Sammelpunkt Frauk -
surt a . M . Am 11 . —ctober c. Kommers , vorher Empfang durchdie Samtraben . Gemeinschaftliche Abfahrt von Frankfurt a . M .

o Ankunft in Luzern Abends
9Ubr 30 ajitn . Äm 13 . Besichtigung Luzerns und Umgegenb ( Rigi ) ,1 Mm ., Abfahrt von Luzern durch den St . Gott¬
hard - Tunnel . Ankunft in Mailand 7 Uhr 30 Min . Abeiids
Empfana durch die deutsche Kolonie . Am 15 . Besichtigung von Mai -
ref’ ut k l6 : ', ? Uhr , Abfahrt nach Genna , Arikunft 12 Uhr .®mMona bür * bie deuttche Kolonie . Besichtiauiig bes Hafens rc . rc . Am
k

’La* San Diemo . Ankunft 4 Uhr . Empfang
durch Behörden und ftJonie . Am 18 . feierliche Enthüllung der
Gedenktafel mit anschließender Festlichkeit im Verbände mit
italienischen Veieratteu . DasBillet von Frankfurt a . M ., durch Karl
Staugens Re , -dureau in Berlin , Mohrenstr . 10 , bezogen , kostet
durch Deutschland unb die Schweiz 3 . Klasse 42 Mk . hin und
ff" » « . Kos Billei . von der italienischen Grenze hin und zurück
Atet 2 . Kl,ffe 2o Mk ., für 3 . Klaffe 16 Mk . Da ? Geld für die
IllletS tft umgeheich abzusenden an obige Adresse . Alle Veteranen ,
Freunde und alte Soldaten nebst Familien können an dieser Fahrt
Theil nehmen . Orden unb Ehrenzeichen sind anzulegen .

- ° - Di « Ansloosnna der Geschworenen für die am
17 . Qctobet e. veginneiidc dritte diesjährige Schwurgcrichtrtagung
hat heute Vormittag IV/i Uhr unter dem Vorsitz des Herrn
Laubaenchtspräsibenten Stumpfs im Schwurgerichtssaal statt -
flefunbeu . Es wurden die Namen folgender 30 Herren aus bet
Urne fleioflen : Landipirth Joh . Fenbel zu Eschborn , Oberlehrer
? e. Diud . ,D,l e b

.
l zu Wiesbaden , GemeinderechnerAug . Pfenning zu

Steinfischbach , Dirigent Dr . Worthmann zu Geisenheim , Oberlehrer
Proseffor Güth zu Wiesbaden , Landmann Jakob Staden zu
Niederlauken , Hauptmonn a . D . Karl Girlicht zu Wiesbaden ,
Maior a . ZX Karl F ritsch zu Wiesbaden , Bauunternehmer Ludwig
Ewald zu Sulzbach , Direktor Wchrheim zu Camberg , Fabrikant
Th . Sauer zn Oterreifeuberg , Landmann PH . I . CollaS zu Obern -

«
"rl' Ä1111*11' 111» dH - Dilleuoerger zu St . Goarshausen , Landmann

P . Fischer zu Breinthal , Kaufmann M . Schultz zu Kemel , Kauf -
waun Th . Krämer zu Camberg , Oberlehrer Dr . Adolf Kadesch zu
Wiesbaden , Fabrikant Rudolf DyckerboffzuBiebrich , Landmann Franz
Veudel zu Fiichbach , Landmann F . MüÜer zn Michelbach , Fabrikaiit
L - Kalkbrenner zu Wiesbaden , Gastwirth Friedrich Botz zu

itcuernmnn A . Rapp zu Caub , Rentner W . Hoff -
tshaden , Amtsrichter a . D . F . Meher I . zu Braubach ,
L » . Lang zu Griesheim , Kaufmann W . G a s s e t zu
cheftedakteur Dr . Richard Fleischer zu Wiesbaden ,
■ Einmel zu Rettert und Landmaun Hch . Louth zu
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Philharmonie
Gardinen u .

Bouleauxstoife

12028empfiehlt
j . w . Ruth » ehr . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

n

billigst

4 . 50

1 . 50

Ein Theil derselben ist mit Preisen in nnsern Schaufenstern ausgestellt ! ! !
1:

lillS Rohr
, Juwelier

Jh
11158

-

Damen - und Kinder - Confection
I

beehre ich mich ergebenst anztizeigen ,

Meyer - Schirg ,

Ec ‘ =■

B

■

V

JSTeugasse 18 20

Geschäftsgründung 1833

Verkaufs - und Arbeits - Geschäft .

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidene und halbseidene Unterröcke
Stück 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 10 , 8 bis

Wollene und MLoiree - Unterröcke
Stück 10 , 8 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2 bis

„
Kran

1187

vwww

Hotel Einhorn .

Morgen Mittwoch Abend :

Has im Topf mit Kartoffelklossen .

Leberklösse mit Sauerkraut und Purrd .

Feldhühner mit Sauerkraut und Purrd .

Erbsen - , Linsen - , Bohnen - Suppe mit Schweinsohren .

Sonst reichhaltige Abendharte .

Brod - und Mehl - Abschlag
Kornvrod , gutes Müllerbrod , a St . 36 Pf .,
Gemischtes , „ „ a „ 38 „
Weitzbrod , „ „ ä „ 42 „
Weizen - Vorschutzmehl pr . Pfd . 16 „
Blüthenmrhl pr . Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 18 Pf .

Corrsnmhalle Jahustratze 2 .

Beilagen : Tägl . : . . Ilidaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : „ Verloosungs - Anieiger “ und
„ l > er Landwirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf ., für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insei tions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

in weiss und creme ,

abgepasst und am Stück ,

in grosser Auswahl

zu äusserst billigen Preisen ,

Reste
und einzelne Fenster weit unter Preis

empfiehlt

Wilhelm Reitz
nur 22 . Marktstrasse 22 .

Für Hospitanten sind Abonnements - Karten im

Bureau des Congervatoriums ä Mk . 3 . — erhältlich .
Sie erste Vorlesung findet Dienstag , den

11 . October , um 6
"
Uhr Abends , statt . 12245

Der Director :

Albert Eibenschütz .
flDDamenkleiderstoffe
li li , lü I 11 ! u tii empfiehlt A . « ruber . Drudenstr . 5 .
v ! lIUluull jäy * Man fordere Muster . - w

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

I Snih Wiesbaden ,
tl . VV 1 . kjlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Billig jtt verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr gute Möbel , darunter

vier feine fr . polirte Betten , 1 Taschensopha mit 4 Sesseln ,
1 Plüschsopha mit 2 Sesseln , 1 Chaiselongue , Ottoman , em

gr . Pfeilerspiegel mit Trümeon , 1 Verticow , 1 Spicgelichrank ,
i Bücherschrank , 1 Diplom .- Schreibtisch , eine Speisezimmer -

Einrichtung , bestehend ans Büffet , pol . Automaten - Auezteh -

tisch , 12 höchlchnigen Stühlen , Divan mit Paneelbrett und

Spiegel n . 1 Servirtisch , verschiedene Kücheninöbel , 2 SophaS ,
2 gewöhnlich « gute Betten , 2 Sophatische , Bilder , Gardinen
u . s. w . Näh . Blücherstratze 6 , Vorderh . Pt . 12060

Treppenleitern
Franz Fliissner , Wellritzstraße 6 . 12101

Freudenien
'

sches Conservatorium der Musik .

Wintersemester 1898,99 .

Vorlesungen über Musik - Geschichte .

Dozent : Herr Mnsikdirector Caesar Hochstetler .

I . Die Entstehung der Oper in Italien und

ihre Verbreitung in Frankreich und Deutschland ,
mit specieller Berücksichtigung der französischen
Meister Lnlly und Rameaw .

II . Gluck , der Reformator des musikalischen

Dramas .
III . Mozart , Beethoven , Carl Maria von

W eher , als Opern - Componisten .
IV . Die grosse Oper in Paris und die komisch

romantische Oper : Oherubini , Spontini ,
Anher , Rossini , Spohr , Meyerbeer und

Halevy .
V . Richard Wagners Ring des Nibelungen :

HI . Abend „ Die Götterdämmerung
“

, mit

Erklärung der Leitmotive am Clavier .
VI . Richard Wagner s Bühnenweihfestspiel :

„ Parsifal “
,

mit Erklärung der

Leitmotive am Clavier .

Hoarutzrketten v . 2 Mk . an ,
sowie alle Haararbeitrn w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit

billigst angefertigt , da keine theure Ladcnmiethc , Kirchgaffe 23 , 2 .

Epeeinlitnt ! Weitzt und grau « Haararbeiten .

Rntzöl gegen Ergrauen der Haar « ..... Mk . LOO »
EntüaarungSpulver , sofort wirksam u . unschädlich . „ 1 . 80 .

Politisches Blatt I . Range « .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Handel szeitung mit ausfiihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “

und „ Handelszeitung “ ist die älteste Zeitung
Deutschlands . IBIS . Gegründet IBIS .

Abonnementspreis in Deutschland :
bei der Post , unserer Expedition in Frankfurt am Main ,
ßibergasse 6 , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post -

autschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “

und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten
in

Bettvorlagen „ 2 . 50

-f
11-

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Stcrbekasse am Platze . Zahlt
- en Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anznge des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Anskunst beim Vorfitzenden
Herrn C . Itötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , nnd Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

S .
& Co . ,

8 . Webergasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl

Unterröcke

( Dilettanten - Orchesterverein ) .

Beginn der Proben : D () nil6rSt <l ( | ,
d . 29 . ,

8 Uhr (Luisenstrasse 26 ) . Besondere Einladungen
ergehen nicht . F 322

Der Vorstand .

Stets frisch :

Hochfeinen Räuchenachs und Aal ,
Kieler Sprotten und Bteklinge ,

Franztf . Camembert , Gervais ,
Trüffel - und

'
Reue « ronenhummer ,

- ardeüenwurst , Sardinen in Del

Thüringer Aeberwurst, , Teltower Rüben

« rger Rauchsteisch ,
estf . Winkrrschinke «
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Ein entschlossener Revolutionär ist Jeder , der einen
lebhaften Geist , einen brennenden Nenernngsdnrst , Jeder ,
der schöpferische GcistesfählAkeitcnbesitzt , und der Tinge ,
die er zu gut kennt , überdrüssig geworden ist .

Gny de Maupassant .

*
»

( 26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kermann Keiöerg .

Es bleibt dabei , wie ich sagte ! entschied er . Nehmt Euch ,
aber laßt mich draußen ! Und da Du also entschlossen bist ,
muß auch Willem das Hans verlasien . Ich will nicht ferner
mehr durch irgend etwas an das Vergangene erinnert werden .
Komm ' mein theures Kind , Du mein einziges jetzt — schloß
er , sich zu Felieita wendend , streckte seine Arme aus und
umhalste sie zärtlich und bewegt . Bei Dir werde ich suchen
und werde ich finden , bei Dir und Deiner unvergleichlichen
Mutter , was meinem Herzen verloren ging !

Eine beklemmende Schwüle erfüllte den Raum nach diesem
starken GefühlSausbruch . Nur das Schluchzen der tief¬
ergriffenen Fronen unterbrach die Stille , nur das einmalige ,
schwere Aufstöhnen dessen , der soeben sein Urtheil empfangen .
Dem jungen Manne war

'
s , als ob die Decke auf ihn herab¬

stürzen und der Boden unter ihm sich öffnen könne , wenn
er noch ferner hier verharren würde .

Trübsal und Noth , Siebe und Qualen der Enttäuschung
rissen an seinem Herzen und seiner Seele und schnürten ihm
schier die Kehle ein .

Noch einen letzten , wehmüthigen Blick warf er auf die

Frauen , die um seinetwillen sich verzehrten , noch einen letzten
flehend fragenden auf seinen Vater , der unerwidert blieb ,
dann verließ er das Zimmer .

Askan nahm , nachdem er das Haus seiner Eltern ver¬

lassen hatte , ohne Aufschub den Weg nach der Herrlichkeit .
Ihn trieb die Sehnsucht nach derjenigen , um derenwillen
er das Alles eben auf seine Schultern genommen . Aber
ihn durchglühte auch das Verlangen nach einer Aussprache ,
nach einer Klärung seines Innern .

Aber wenn Liebe , ehrliche Ueberzeugung , Widerspruchs¬
drang und Leidenschaft vordem gesprochen , so redete nun¬
mehr bereits die Sorge . Was sollte er beginnen ohne
Haus , Heimath , Arbeit und Verdienst ? Wie sollte er —

ohne Mittel — alle die auf AnnaS weitere Ausbildung ge¬
richteten Pläne zur Ausführung bringen ?

Dies und so vieles Andere durchkreuzte sein Gehirn und
beschwerte sein Ich , während er die Treppe zu der Wohnung
von Rahn

' s emporstieg .
Zu seiner großen Enttäuschung war Niemand im Zimmer ,

nachdem er es nach wiederholtem vergeblichem Pochen betrat .
Wohl aber drangen schwere stöhnende Laute aus dem Neben -
raum hervor , und sie gaben Askan Veranlassung , sich dem
Bette der alten Frau zu nähern . Er that

' s , obschon er
unter der Befürchtung stand , daß seine Anwesenheit — die

Anwesenheit einer völlig fremden Persönlichkeit — die alte

Frau beunruhigen werde , gar ihr schaden könne .
Aber freilich wurden diese Bedenken gegenstandslos , als

er vor ihr stand . Sie phautasirte nun eben nach einem

lichteren Augenblick auf
' s Heftigste und man sah

' s — sie

rang mit dem Tode .
Schauer rieselten durch die Seele des Mannes . Bisher

halte er des Lebens Gegensätze lediglich aus Büchern kennen
gelernt . Nun stürmten Sorge und Daseinsnoth auf ihn
selbst ein . Das Grauen , das anfsteigt neben dem Bette
Sterbender , ergriff ihn . Die damit verknüpften seelen¬
bedrückenden Vorstellungen wurden ganz seiner Herr , und nur
ein Gedanke hatte zuletzt in ihm Raum : sobald wie mög¬
lich einen Ort wieder zu verlassen , an dem er nichts nützen ,
woselbst ihm aber der Lebeusmuth genommen wurde , dessen
er für den Kampf , zu dem er sich zu rüsten gezwungen
war , bedurfte .

Aber als er noch schwankend unter seinem menschlichen

Pflichtgefühl dastand , öffnete sich die Thür , und vor ihm

erschien , bleich , übernächtig , anzusehen wie eine Schwerkranke ,
seine Braut , Anna Rahn .

Sie flog ihm an den Hals und küßte ihn und weinte .
Und nach diesem heftigen GefühlsanSbruch eilte sie zu ihrer
Mutter und flößte ihr eins von den Pulvern ein , um deren

Herbeischaffung willen sie die Kranke verlassen hatte .

Und nachdem baS geschehen , setzte sie sich Askan gegen¬
über , ließ ihn reden und unterbrach ihn nur , wenn sie die

Rührung über sein treues Festhalten übermannte , wenn ihr
Dank und Liebesgefühl allzu mächtig nach Ausdruck drängte .

Und was willst Du nun beginnen , Askan ?

Ich will mit Dir überlegen ! Ich muß nun eine

Wohnung und Arbeit suchen —

Hm — ja — ja , das muß das erste fein . — Hast Du

irgend eine Idee ?

Nein ! Vorläufig habe ich gar keine . Das Schlimmste
ist , daß ich auch kein Geld besitze .

Ich könnte Dir ein wenig geben . Freilich , viel ist
' s

nicht , ich habe nur einige Goldstücke . Wenn nicht anders ,
muß Willem aushelfen . Von mir will er nichts mehr

wissen . — Aber er wirb ’S um Mutters willen thnn —

Askan entgegnete zunächst nichts . Er schaute mit trüber

Miene vor sich hin . Nichts konnte ans den verwöhnten

jungen Mann herabdrückender wirken , als das , waZ er

eben gehört hatte .
Geld von der armen Nähterin leihen ? Es der ent¬

ziehen , die nichts Anderes besaß als Armuth , die umgeben
war von Lebensnoth und Krankheit . Und gar den armen

Burschen , den Willem , um seine kleinen Ersparnisse an -

sprechen , von ihm in solcher Weise abhängig werden , von

ihm , dessen Augen gestrahlt hatten , wenn Askan ihm ein¬

mal ein kleines Trinkgeld zngesteckt hatte ? Die umgekehrte ,
die verkehrte Welt , die Welt des Unrechts würde das sein !

Und Anna blieb keineswegs verborgen , was in Askan

vorging . Ihre Klugheit sagte ihr , daß sie den verwöhnten
Mann mitten in ihrer grenzenlosen Trübsal noch anfzu -

muntcrn , ihm Kräfte eiiizuflößen habe , daß ihr jetzt die

größeren ErziehnngSanfgaben obliegen würden , daß von dem

Erfolg feine Beständigkeit , die Resultate deS gewaltigen

Kampfes , die sie gegen Vorurlheil und Lebensumstände auf -

nehmen wollte , abhingen . Es mußte also etwas gefunden
werden , was ihm den Uebergang weniger schwer machte .

Nachdem Askan ihren Vorschlag kopfschüttelnd abgelehnt
und erklärt hatte , er könne weder etwas von ihr noch von

Willem annehmen , schon deshalb nicht , weil sie ihr Weniges

selbst nur allzu dringend gebrauchten , sagte sie : Wie wär ' s ,
Askan , wenn Du Dich Deinem Bruder Federico anvertrautest ,
wenn — wenn Du bei ihm Arbeit suchtest —

Mein Bruder ! ? Nein , nein ! Der zuletzt ! fiel Askan

mit finsterer Miene ein . Erstens besitzt er ja selbst nichts ,
und dann — daun —

Ich weiß , Askan — ich kann ' s mir denken , waS Dich

abhält . — Aber dennoch möchte ich glauben , daß mein Vor¬

schlag ein guter ist . Dein Bruder ist wohl ein etwas nu -

stätcr Mensch — er war ' s wenigstens bisher — aber ein

edler . Es ist der geradeste Weg der natürlichste , und deshalb

rathe ich dazu . Bezwinge Dich ! Kämpfe Deine Abneigung
um meinetwillen nieder —

Nein , Anna ! Verlange es nicht von mir . Ich sehe

schon Don Federicos triumphirende Miene , daß ich nun auch
im Sumpf sitze . — Er hat

' s mir einst höhnisch prophezeit ,
daß ich in eine Lage gerathen werde , wie er . Mein Stolz
empört sich dagegen , ihm nun bittend zu nahen —

Steht Dir dieser höher , als die Liebe zu mir ?

Askan zog die Schultern —

Ich will wenigstens vorher versuchen , ob ich nicht mir

selbst Helsen kann . — Es bleibt mir meine Mutter . Sie
wird mich nicht verlassen .

Du thust aber gut , Dich auf sie nicht mehr zn stützen ,
sondern lediglich auf Deine eigene Kraft . Mach

' s wie

Federico ! Sei ein Mann . Benutze erst seine Schultern ,
dann stelle Dich auf eigene Füße ! Das muß ja doch ge¬

schehen , Askan . Ich würde in Deiner Lage zu stolz sein ,

jemals von meiner Familie wieder etwas anznuehmen ! lieber «

Haupt mußt Du jetzt ein ganz anderes Leben beginnen .
Arbeit , Einschränkung , Pflicht ! Das Vergnügen mußt Du

für lange abthun —

Das Mädchen sprach das Alles in wohlgesetzten , ihre
Bildung an den Tag legenden und ihren inneren Werth
bekundenden Worten . Sie that

' s , obschon sie wußte , daß
sie gegenwärtig ihrer Sache durch eine solche Fülle von

Eitisagungsansprüchen an ihren Verlobten schaden werde .
Aber sie sagte sich , daß es ohne große Härten und ohne

große Kämpfe kein neues Ziel geben würde , und daß ihrem

Verlobten von elfterem gleich ein völliger Vorgeschmack zu

geben erforderlich sei . Sie mußte ihm von vornherein klar

machen , daß von einem bequemen Leben nicht mehr die Rede

fein könne . Sie hielt es für sehr wahrscheinlich , daß er

während der Prüfungszeit noch häufig schwankend werde ,
daß er sogar eines Tages erklären könne , es gehe doch nicht ,
er müsse ihr ihre Freiheit zurückgeben , da er nichts zu bieten

habe .
Sie wurden unterbrochen , weil plötzlich wieder ein mark¬

erschütterndes Aechzen und Stöhnen au » dem Krankenzimmer
an ihr Ohr drang .

Und dann geschah
' s !

Nach einem kurzen letzten Kampf , den Anna ihrer Mutter

durch Emporheben zu erleichtern versuchte , sank die alte Frau

kraftlos zurück und hauchte unter einem letzten , tiefen Seufzer ,
der dem Tode sauft vorbereitend vorherging , ihre Seele aus .

Und Anna Rahn sank nieder an dem Sterbebette und

war fassungslos vor Schmerz .
Sie hörte nicht , was ihr Askan nach längerem , rücksichts¬

vollen Verharren sagte , und sie folgte auch nicht seiner Bitte ,
sich zu erheben und den Schmerz abzuschütteln . Sie erklärte ,
erst noch einige Stunden bei der Verschiedenen bleiben zu
wollen .

Und für ihn , Askan , schien alles Interesse erstorben zu

fein , und der fortdauernd nach besonderen Beachtungsbeweisen

verlangende Mann fand sich grenzenlos enttäuscht und wandte

sich zuletzt mit einem Anflug von Auflehnung ins Wohnzimmer

zurück .
Und wiederum wußte sie , was in ihm verging , und da

sie
'
» wußte , half sie , ihn wenigstens aus dem Banne zu

lösen , der ihn hier hielt gegen seinen Willen .
Sie rief nach ihm , und als er mit verschlossener Miene

erschien , flüsterte sie weich :

Vergieb mir , ASkan ! Ich habe Dich lieb , so lieb wie

je ! Ich bitte Dich , sorge , daß Willem gleich Nachricht er¬

hält und herkommt . Du aber gehe jetzt und komcke erst

heut
' Abend wieder . Dann werde ich ruhiger fein , und wir

können Alles überlegen , was für meine liebe Alte — hier

schluchzte das Mädchen verzehrend — nothwendig und waS

für Dich erforderlich ist —

Und da » rührte wieder den Mann und besänftigte ihn . Er

küßte sie auf die bleiche kalte Stirn , wandte sich noch einmal
mit letztem liebevollen Blick in der Thürössnung um und

verließ das Haus .

Erst auf der Straße fiel ihm ein , daß er Anna hätte
das Anerbieten machen müssen , die für die Bestattung er¬

forderlichen Maßnahmen zu treffen . Aber er wollte nicht
noch einmal zurückkehren . Er fertigte sogleich einen Boten
mit einem Billet , dessen Abfassung er in einem nahegelegenen
Restaurant bewerkstelligte , an feine Mutter ab , in dem er

ihr den Tod der alten Frau mittheilte und sie bat , Willem

sogleich Urlaub zu ertheilen .

lieber sich selbst fügte er hinzu :

Ich suche mir heute bereits eine Wohnung und eint

Stellung , damit ich zu leben vermag . Ich kann nicht anders

handeln . Bleibe mir gut , theme Mutter , und verlaß mich

nicht .
Askan —

( Fortsetzung folgt .)

Telephon No
.

722 .

Louis Best
,

Tapezirer u . Decorateur ,
Oranienstrasse 22 .

Gute Etz - und « ochbirnen dar Psd . zu 15 n . 25 Pf . zn
habe » Neuberg 7 , G .

In

grösster Auswahl
zu

billigsten Preisen

empfiehlt

Tapeten
Julius Bernstein

,
■

6 . Marktstrasse 6 .

10456

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . W LZ Wrgang .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung ges ganzen ncrflllchen Bayarn.

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzon der Welt .

V-61kSTvirthschaftliche nnd Ilandölszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Inssrtionsorgaii allerersten Ranges.

Abonnement pro Vierteljahr Nlk . 4 .— . ( nsertlonsprels pro H

I
einspaltige Petitzeile 20 Pfg .

________________ lSWMMM » W» lMZ4N « .M » UMMJg

Portieren , Gallerien etc . | Zwetschen ! Zwetschen :
billigst . 11185 | Heule und morgen sind Zwetschen an der LaunuSbahn uvd

Fr . Kappler , Michclsberg 30 .
19 ?tro [tia6c 23 iU 6a6tn per $ fb < iU 4 * f- GfrÄimer .

219 :j
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1593zucker .

Photogr . Apparat , 9x12 , sehr billig abzngebeu
im Laden Dambachthal 1 .

Plakate

B

ii

i

i

%

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperehatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampon ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermohl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufilor ’s Kinder -

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisaugor ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch «

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor ,
räthig im Tagbl . - Berk .

Der hochinteressanteste und spannendste Roman der
Jetztzeit :

Jeder , der jetzt auf das Blatt pro 4 . Quartal abonnirt ,
erhält bis 1 . October das „ Berliner fremden blatt “

gratis und frei *^ 13 in ’s Haus . Bei Bestellung
durch die Post erfolgt Nachlieferung der bereits er¬
schienenen Nummern . ( Postzeitungsliste 1001 .)

Preis pro Quartal für Berlin 4 Mir . 95 Pf ., für aus¬
wärts 4 Mk . 75 Pf .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte K reuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undschwämme .

Cyrano de Berg er ac
von

Jules Lermina .

Das Versorgungshaus für alte Leute empfing von einer
Dame ( Ungcn .) zum 78 . Geburtstag als Geschenk 10 S0tf ,
Motto : „ Vergeßt die alten Leute nicht ! "

wofür herzlich
dankt F215

_______________
Der Verwaltnirgsrath .

Kirchgasse 23 , 2 . Pani Wieüsch , Kirchgafic LZ , 2 .

Spccialist für Haarlrideude ,

HamtiiisfallKlihMpfigkcit .

erscheint von Mitte September ab im

Berliner Fremdenblatt

Jetarmband , Schlange , verloren von Bahnhöfen ,
_ Pferdebahn , Kochbrunnen , Ncrothal bis Leichtweitz -

hoale . Hcrrnäartenstrahe 5 , 3 .
Äefnnde » eine Nolle Geld . Pah . Webergasse 35 .

Umzugs halber billig zu verk . r
Betten , Kleiderschr ., Sessel , Salongarnitnr ( Nußbaum , geschnitzt ),
Lauser , Gardinen , Portiören , Füllofen , Stühle , Tische , Speisetisch
für achtzehn Personen , alte Gemälde , Bilder , Nachtstuhl , bequem »
Schlafdivan u . dgl . Emserstraße 28 , 1 .

Absttnements Cinladmrg
auf den im 49 . Jahrgange erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer Gcucral -Anzeiger ) .

Der „ MainzerAnzeiger " (Mainzer General - Anzeiger )
nut der Beilage „ Der Hansfrennd " ist da ? beste und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und . erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,der fortgesetzten Verbesserung und Erweiterung des textlichen
Inhalts , sowie feiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der AbonnenientSpreis beträgt durch die Post bezogen
exel . Bestellgeld für das

4 . Quartal 1898 lutv Mk . 2 . 25 .
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

und franco übermittelt .
k » r Mainz « ud Umgebung

_ ♦ • " ’ ( $ $ 1 fmben die größte Verbreitung .
Der Jnsertwuspreis beträgt pro Annoneenzeile 20 Pf ., pro
Reelamenzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeiger -
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Bekanutmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Earoussels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährigen
Sludrcasmarktes dahier , nm 1. und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , dcn 19 . October 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben rcsp . versteigert werden , liegen auf
dem Bürean des hiesigen Aeeiseamts zur Einsicht offen . Dieselben
Wunen auch vom Acciieamt gegen Einsendung von 50 Pf . in
Bnermarken bezogen werden .

' *
Wiesbaden , dcn 29 . August 1898 .

Das Acciscamt . Zehrung .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse 6 . Special - Abtlicilung1 :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

| Bäckerei - Inventar .

Mittwoch , den 29 . September er . , Nachm .
3 Uhr an fang end , versteigere ich zufolge Auftrags
im Hause

51 . Oramenstratze 51
nachstehendes Bäckerei - Inventar , als :

2 Gackmulven , 30 Brod - und
Brödchenviele , versch . Kuchen¬
bleche , Backkörbe , Buu - formerr ,
Brod - Reale , Tische , Körbe , ein
Gaslirfter , Keuergeschirr , ein
Hund und ein Brod - Karren
und sonst verschied . Bäckerei - Inventar , div . Reste
Mehl ; ferner 1 Bett , 2 Kleiderschränke
u . dergl . m . F 21Ö

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

10 Mk . Belohnung .
dünner goldener Lette am Sonntag verloren von Hotel Hohen «
zollern , an den Eolonuaden entlang , die Wilheliustraße und durch
die Anlagen zurück . Abzugeben beim Portier Hotel Hoheuzollern .

Bekanntmachnnq .
Für die Wahlen znr neuiizevntcn Legislaturperiode des Hanfes

der Abgeordneten habe id ) auf Grund der § § 17 und 28 der Ver¬
ordnung vom 30 . Mai 1849 (Gef .- S . S . 205 ) als Wahltermin und
zwar für die Wahl der Wahlmänucr den 27 . Ocrovcr d .
und für die Wohl der Abgeordneten dcn 3 . Novetnbcr d . I .
festgesetzt , was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird .

Berlin , den 15 . September 1898 .
Der Minister des Innern , gez . von der Necke .

Auf Grund des § 26 der Verordnung über die Ausführung
der Wahl der Abgeordneten znr zweiten Kammer vom 80 . Mai 1849
( G - S . S . 205 ), sowie des § 23 d :s Reglements vom 18 . Sev -
temder 1893 zu der genannten Verordnung ( Reg .- Amtsbl . von 1893 ,
S . 393 ) habe ich für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der
Abgeordneten zu Wahl -Eoimnissaren ernannt in dem

1 . Wahlbezirk (Kreis Biedenkopf ) den Königlichen Oberförster
Forstmeister von der MalSburg zu Battenberg ,

2 . Wahlbezirk ( Dillkreis und Oberwesterwaldkreis ) den König ! .
Londrath Büchting zu Marienberg ,

3 . Wahlbezirk ( Kreis Westerburg und Unterwesterwaldkreis ) den
Königlichen Landraih Dr . Schmidt zu Montabaur ,

4 . Wahlbezirk (Unterlahnkreis ) dcn Königlichen Landrath
Johannes zu Diez ,

5 . Wahlbezirk ( Kreis Limburg ) den Königlichen Landrath ,
Geheimen Reqierungsrath Rabe zu Limburg ,

6 . Wahlbezirk ( Ober !adnkreiS und Kreis Usingen ) den Königlichen
Landraih Freiherr von der Goltz zu Weilburg ,

7 . Wahlbezirk ( Kreis St . Goarshausen , Rheingnnkreis und
Krei Meisenheim ) den Königlichen Landrath Wagner zu
Rübrsheim ,

8 . Wahlbezirk ( Landkreis Wiesbaden und Kreis Hockst a . M .)
den Königlichen Landrath Grafen von Schließen hier ,

9 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Wiesbaden und Untertauunskreis ) den
D • glichen Landrath von Köller zu Langenschwalbach ,

10 . L Ibezirk ( Obertannnskreis und Landkreis Frankfurt a . M .)
den Königliche » Landrath Dr . von Meister zu Homburg
v . v . Höhe ,

11 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Frankfurt a . M .) den Königlichen
Polizei -Präsidenten Freiherr « von Miiffliiig zu Frank¬
furt a . M . und zu dessen Stellvertreter den Königlichen
Rrgiernngsrath von Wehrs daselbst .

Wiesbaden , den 19 . September 1898 .
Der Köuigl . Aegierungs - Präsidcut .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kennlnitz gebracht . *

Wiesbaderr , den 24 . September 1898 .
Der Magistrat . In Verlr . : Hest .

Bekauutmnchung .
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht , daß zum liebertritt

□i r. .
niman *̂ e8 Gebiet ein Paff erforderlich ist , tvährend eine

Paßkarte oder sonstige Ausweise (insbesondere auch Militärpapiere )
n -cht genüge » , ferner , daß die Pässe , die zur Reise nach Rumänien
oeschafft sind , vorschriftsmäßig visirt sei » müssen , und daß die
diplomatischen uud kousularisäien Vertreter Rumäniens von ihrer
Regierung angewiesen worden sind , das Visum kostenfrei zu ertheilen .

Wiesbaden , den 6 . August 1898 . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

BckanntrnachnttI .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam oemacht , daß

nach § 12 der Aeeiseorduuug für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzenten des StadtberingS ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schnftUch bei dem Acciseamt zu declarireu haben , widrigenfalls eine
AccsteLefrandation erfolgt . *

Wiesbaden , den 20 . September 1898 .
Das Acciseamt . Zthrung .

Aufforderung .
. Die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung werden hiermit

amgefordert , Anmeldungen fehlender Grenzzeicheu an ihren Grund¬
stücken tu dem Aathhause , Zimmer No . 53 , in den Vormittags -
dtenststunden bis zum 8 . Oktober d . I . machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . September 1898 .
Das Feldgericht .

| UichtmntiicheAmrige » g

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 29 . September er . , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden auf dem Steiuhanerplatze

Piatterstratze 19 hier
35 versch . Grabsteins in Sand¬

stein , Granit , Syenit und

Marmor
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . F 239

Versteigerung sicher .

Wiesbaden , den 27 . September 1898 .

__
• Salm , Gerichtsvollzieher .

Sichter RanggaNerie -Platz ( Mitte ) , Abonnement C , abzug .
Offerten unter E . IF . II .» an den Tagbl - Verlag ,

Tüchtiges Mädchen , welches gründlich jede Hausarbeit ver¬
achten kann , wird gesucht Kirchgasse 19 , Frau Hugo Grün ,
Fahrrad -Handlung . 1224g

Bekanntmachung .
Betr . die llnfallverstcherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug ans der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Heffen -Naffauischen Baugewerks -BernfSgeuoffenschaft für das zweite
Ouanal I. I .. über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver -
stuieruugs -Piämien wird während zwei Wochen vom 15 . 1. M . ab
gerechnet , bei der Stadtkasse iw Ratbbause mährend der Vormittags -
Dreuststuuden zur Einsicht der Betdeiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
stadtkaffe eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs -
pstichttge , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämieuberechunng bei dem Eenoffeuschaftsvorstande oder
dem nach § 19 des BauunfallversichernngsgcietzeS zuständigen anderen
Organe der Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 13 . September 1898 . *
Der Magistrat . Zn Vertr . : Mangold .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Glaserarbeiten

'
( Loos I , II und III ) und

der Schlosserarbeiten ( Loos IV , V und VI ) für die Um - und Er¬
weiterungsbauten auf dem Neroberg Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vorm ' ttagsdieuststuuden im RatdHanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aoer auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von M . 50 für jedes Loos bezogen werden .

Postmätzig verfchloffene uud mit der Aufschrift H . A . 87
LooS versehene Singebete sind bis spätestens Freitag , den

Sfptember 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfmden wird , bei der unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Znschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 23 . September 1898 .

Der Stadlbanmeister . Genzmer .

Bekailtttmachitug .
„ „ , ^ !e Lieferung der für das städt . Krankenhaus im Zeitraum
1 . November 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Kartoffeln
soll tm SubmissiouSwege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit der Auf -
schnit : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum EröffnungS -
ttrmiu Montag , den 17 . Oktober l . I . , Vormittags
II »Ihr , tn dem Biireau des städt . Kraickeuhausesabgeben , woselbst
auch die Lieserungsbediuguugen zur Einsicht offen liegen . *

Aer Offerte sind Probekartoffeln beizufügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1898 .

Städt . Kraukenhanö - Verwallung .

Bekanntmachung .
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche tm Laufe des Jahres 1899 ein Gewerbe im Umherziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewerbescheinen spätestens im October

a.” f d « n Biireau derjenigen Polizeireviers zu stellen , in dessen
Bezirk ihre Wohnung belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die beantragte Wandergewerben - bezw . Gewerbescheine
bis spätestens zum 1 . Januar 1899 bei der Stadtkasse zur
Einlösung bereit liegen , während bei späterer Antragstellnng in
Folge der großen Menge der ausznsertigendeu Schritte die Fertig -
fiellung derselben bis zu dem gedachten Termine sich erfabruugs -
maßtg tu den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Scheines ist . *

Mi « -baren , den 31 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor ,

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Verhalten bet Militärpflichtigen während des Ersatz -

und Ober -Ersatz - Geschästs .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltuug in den neu erworbene » LandeStheilen vom 20 . Sept . 1867
— Ges .- Samml . Seite 1529 — und des § 144 des Gesetzes über
bit allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 — Ges .-
Samml . Seite 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterung ? - n . Aushebungs -

Geschäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewascheuem
Körper zu erscheinen .

~ § 3 -
Innerhalb und außerhalb des Musterung ? - n . des Aushebuugs -

lvkales haben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge -
schäits sich ordnungsmäßig und anständig zu betragen uud jede
Storung des Geschäfts durch Trunkenheit . Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig¬
keiten z» vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterung ? - u . Aushebungs -Geschäftes verboten .

§ 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

strafe bis zu 30 Mk ., im Uuvermogensfalle mit verhältuißmätziger
Haft bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in

Kraft . *
Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .

Der König ! . Polizei -Präsident .'
K . Prinz v . Ratibor .

AnSzng ans der Fcldpolizei - Vcrordnuug
vom 35 . Mai 1894 .

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
tm Herbst nicht ans den Schlägen gelassen werden .

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im Richt -
bettreibungsfalle mit entsprechender Haft bestraft .

Die Datier der diesjährigen Herbst - Saatzeit ist vom Feldgericht
vom 21 . September bis 15 . November 1898 festgesetzt
worden . *

Wiesbaden , den 17 . September 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .~

Aufforderung .
— —

Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden bett .
Die hiesigen Gebändedesitzer werden hierdurch ersucht , An¬

meldungen wegen Erhöhrmg , Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Aufnahme von
Gebäuden i » die Nassauische Brandversicherungsanstalt für das
Jahr 1899 tu dem Nachhause , Zimmer Rö . 53 , bis zum
31 . October d . I «, in den Voruiiltagrbüreaustunden machen zu
wollen . *

Wiesbaden , den 16 . September 1898 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Körner .
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Förderun ,
Häuser,1

Sehr alte Gemälde L .AVL

Bi

■
a

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht .
r » . ütrauier , Damcn -Schucider , Saalgaffe 28 , 1 .

Deckiuig
^

bc8 Herb st- n Wniterbedarfs ist gegenwärtig die
beste Zeit , da täglich frische Sendungen eintreffen und die Aiifträac
letzt ganz besonders sorgfältig cffcctuirt werden können , auch die
sommerprei, - noch bis 1 . October in Kraft bleiben .

Von der Reise zurück .

10 >r . Althausse ,

binnen wenrgen Stunde » trocknend , ohne nach, « kleben .
My - Garantrrt schwerspatfrei .

Man sehe bei Oelfarbeu auf Qualität und nicht aus Preise .

| Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 , |

Kiel . Sprotten , Flnndern ,
^ . .

duckliu - e, Lachshüringe , Gelee - Aal , Matj . -Häringe ,Oclsardineu , Ranchlachs , Krebö - Egtraet ; sodann Salm ,SoleS , Lrmaudcö , Zauder , Cabliau u . Schellfische cmps
J . Stolpe , Grabcnftrasse 0 .

2 Waggon Kastenmöbel
angekommen . Fh . e . eadie , Möbel - und Betten - Geschäft -
Ellenbogengasse 9 . am Markt , früher Äarktstraße .

Ein größerer Cassa - Schrank
zu kaufen gesucht . Offerten mit genauer Beschreibung und
Prei ? sub A . C . 15 an den Tagbl .- Verlag . 12126

Aug *
. Kiülpp ,

Comptoir : Heümuudstrafte 33 .

Landbntter
,

täglich frisch eintreffend , bei 10 Pfund & Mk . 1 .00

Snssrahmtafelbutter wie vor , ä Mk . 1 . 15 ,

, . , einzelne Pfunde a 3 Pfg . thenrer .
Lebensmittel - n . tteinconsnmgesehiift (F. C. W . Schwanke ) ,

Schwalbacherstratzr 49 . Telephon 414 .

Ein kräftiges Mädchen
•ngekommen .

Paul Kneist und Frau ,
Cläre , geb . Erkel .

Drssden , den 26 . September 1898 .

Königliches Theater ^
Ein Viertel Abonnement C , 2 . Rang , 1 . Reihe Mitte , gegen

ebensolchen Platz Abonnement A umzutauschen gesucht . Dotzheimer -
stratze 18 , Stb Part .

» .
Durch langjährige Thätigkeit meines Geschäftsführers in der

Kohl - nhaudluug von Wilh . Hessler mit allen Anforderungen
der w . 5ttiiidschaft vertraut , halte ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brennmaterralien bestens einpfodlen .

-----

2 mal täglich erscheinend , 8 Freideilagen — darnuter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte » ud Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrikte Kiuder - Zeitnng "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 27 . September 1888 . Seite ? .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trockne » uns
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Dcckkrafl als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne « achzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ - suieter

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht cemta
zu empfehlen . “ H

n
B ° rräthig iu Pateutdoseu , die al ? Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt a Mk . 1. /0 m 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Meinl *
. Birek .

Telephon 216 , Ecke Oranien - und Adelheidstraße .

Niederlage von Salon - Wachs
Tut Parqnetbödeu und Linolenm s -Ko . -Dose Mk . — 90 .

Vohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Prapanrtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1 —
,

u ....
rasch trocknend , ohne « achzukleben ,speciell praparut für abgelanfene Fußböden , Treppen , Parquet : c.

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
föch: franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Siccatif , Leinöl ,§ SH « nd gekocht , alle Sorten Pinsel und

I Oelfarben in allen Nuancen ,

„ . - . . , , besser als weiße Oelfarbe ,
weist m Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gcgcn -
siand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur"' " stg pernlichster Sauberkeit für Bäder , Krankcn -

. Fleischereien , Küche «, , Aborte : c. verwandt . 9743

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitunq .
XXVIII . Jahrgang .

Organ für Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Dio nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Btfrseu . und Handelszeitungr ist ein gewissenhafterFörderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegenunsolide Speculation . 1 6 °

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete deri ' Orse , des Handels und der Industrie hat sich die Franli -
f " lr ‘ er

.
" ii5 « cn - und Mandelszcituug in Qeschäfts -

und Lapitahstenkreisen eine geachtete Stellung erworben
Die Frankfurter Börsen - und Handciszeitung

enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech ^
Qngen aller Erscheinungen auf finanziellem und commeryollem
Gebiet, , ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellendie täglichen Coursbewegtingen der wichtigsten
Börsen wert he .

Als wöchentliche Extra • Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handclszeitun —

"
eine

übersichtlich arrangirte , zuverlässige und voll -
Wcr ! o « s « “ K * - Ciste , die sieh ganz besonderer

Beliebtheit erfreut und für jeden Kapitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate : Die 6 - spalt Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 inck Post -

aufschlag pro Quarial nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
ond Auslandes entgegen ( Post -Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei
directer B r -mco -Versendung durch unsere Expediti innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probonummern gratis und franco .
Mie Expedition

der Frankfurter Börsen - und Handelsieitiing -.

wird in einer gut - bürger -

liehen Familie Nnterkuuft ge -
’ii ? Ü; Etlcrnliug d . Haushalts . Gefällige Offerten nebst* * * * * * * Preisangabe und Bedingungen unter L . B . 33 an
den Tagbl -Verlag erbeten . 12089

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf . empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Kfiiper , IMgass « 52 .

Umzugs halber
billig zu verkaufen :

^
bba n . 2 Sessel ( olive Peluche frisee ) , 1 wenig gebrauchter

Biichciichrauk , 1 ovaler Tisch lnußb - polirt ) , 1 kleines
Büffet mit Marmorplatte ( nußb .- polirt ) , 1 Damen - Schr - ibtisch
t Ä » Ä - .^ dlU ' " cntisch ( schwarz ) 1 grosser Kücherrschrank ,
In SSöttbbrdb 1 Zimmerer ) Uthe ( aropj ) , ciu
Wagerstcmbrett , Alles gut erhalten , Tannusstratze 26 , 2 .
Auzuschen von 9- 12 und 1- 5 Uhr . 122 »

NtHfietitlMt »
des

„ Wiesbadener HagklaLt "

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
brftnden sich in

GrcrstaS . : Carl Häuser , Nathhausstraße 2 .
Dotzhcrm : Friedrich Ott , Wiesbadencrstraße If .
Eroeuhet » ,r Ortsdiencr Stahl , Kloppenheimerstraß «.
Rauivach : Carl Sehwalbncb , Burgstraße 144
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstr ^ ße 23 .

General - Aiyeiger
, . für

Nürnberg - Fürth ,
Correspondcnt von und für Deutschland ,

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

- Der Gener -al - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Puolikations -Lrgan von über 200 Justiz - , Militär - ,
8 - dohn - und Gemeindebehörde » und
zahlreichen Vereinen .

ffiv Rürnbrrg - Fürlh bietet
reichen Lesestoff , lorootjl in Tagcsneuigkeiten ans

allen Theileu der Erde , jedoch tnsbesondere ans dem engerenVaterland - , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,Nomanen n . s. w .
Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .

® ct General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist das

erste Md MrtiWc Mrllm - SWu
• m - ( Aufiage gegcn 3SM00 Exemplare )ut Nurnberg - Furth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Aaycrn . Mr Bekanntmachnngen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge feiner

trböffe
’
t

etbtC1Un9 Orötztcn zu erwartenden Erfolg

JnsertionkpreiS nur 20 Pf . für die Petit -
Spalte,izelle , bet Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit GO Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
verechnet .

Kl . , den 15 . 8 . 1893 .
Herrn Wilh . Sulzbach , Parf . und Coiffeur .

Wiesbaden .
Nachdem ich schon alles Mögliche für meine Hühneraugen gc -

vraucht habe , hat sich doch kein Mitte ! besser bewährt , als Ihre
Vorzug !. Hühnerangen - Pomade . Ich konnte meinen Stiefel

a « räßl . Schmerze » auszuhalten . Nachdem
rch 9 Tage Ihr Mittel nach Gebrauchs - Anweisung augcwandt ,war ich wie neu geboren . Bille , senden Sie mir wieder 3 Kruken
per Ncacyn .

II . GerlolT , SlmtSvorsteher .
. Sier in Wiesbaden und Umgebung ist obige Pomade nur bei

Mir L Sfr . 1 Mk . zu haben . 11469
             Willi . Sulzbach , Parf . , Spiegelgasse 8 .

Restaurant Herzog von Nassau
,

Bismarckritig ,
9 Zimmer , Büche , Heller sofort zu vermiethen .

Iiarlstrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr 33 '
A . Ricolatz , Ecke d Adelheiditr . ; H . Neef , EckedUeinftt .Hellerstrasse : SouiS Lcudle , Ecke der Stiftstraße« tirci . s » sse - Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupuS ) ,Ecke der Nhemstraße .

l . ahBistrasse : W . Weber , Emserflraße 75 .
SSanergassc : Fritz Nompel , Ecke der Ncugasse .
Maurtiiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .M . cheisbcrg : Earl Knercli , Ecke des G - mcindebadgäßchen » .Nontzstrasse - Earl S ' ttneukohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . SS . Weber , Moritz,trotze 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestratzc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .1» eroStrasse : Ä « rl Erb , Nerostraße 12 ; Louiö Kimmel ,Ecke der Roderstraße .

Xeu - asser F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Nicoiasstrasse : Fritz Gktnand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse,29 . H . Birck , Eck - der Adelheidstraße ;W . Klingrlhöfer , Ecke der Goethestraße .
Flatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupuS, ,ber Kirchgasse ; H . Reef , Eck - der Karlstraße ;

ty . 21 . Dienstbach , Ecke der Wörthftraße .
Böderstrasse : Lottis Kimmel , Ecke der Nerostrabe :

Phil . Kissel , Rödcrstraße 27 .
IB '

Römerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Rooastrasse ! I . Birck , Ecke der Westendsttaßk
Schachtet rasse : Chr . Lchiebelrr , Ecke der Adlcrstraße 28 « .« chss -nibacherstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;D . Groll , Ecke, der »ldlcrsttaße ; Fritz Engel , Ecke der

iraulbrunncnstraße ; Otto Gerhard , Eck - der Fricdrichstrabk
Sedanplatz : Wilh . Weber , W - stendstrabe 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .

StCin6
®

ffe
® etnh St - iugass - 7 ; C . Ernst , Stein .

Stiftstrassc : Louis Lcudle , Eckt der Kcllerstraße .
Taunusstrassc : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
W ' alkmühistrassc : W . Weber , Elliferftratze 75 .
WalramStrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

WM .''
der Frankenflraße ; Chr . Weimer ,Ecke der Blcichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , W - llritzstraß - 22 ;D . Leist , chlager , Ecke der pelcncnstraße .« cstendstrasse : Wilh . Weder , Weftcndstr . 3 ; I . Birck ,Ecke der Nooustraße .
Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rh - insttatzerK . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

M . Bentz ,
'

WIESBADEN . ^ < < [ 5 $ S ,
Gegr . 1883 .

-— Neugasse 2 , a . d . Friedriehstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

ft .ib die folgenden und nehmen Bestcllungcu zum Bezug , welcher jederzeit vegonncn werden kann entgegen -
» arHirasse : W . Weber , Emferstraße 75 .

Clo»
" is <ras

^ ! W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;
A . Aw*. , E -kc der AdolphSallce ; 8l . Nicola ») ,lLcke der Karlttraße .

» dlerstr »
^ ü . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;

» . , "' r ‘ Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .» dolphsallee - W . FtMg Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
sibre/i ^ .

6t ' F »' ' « roll , Ecke der GocthestrAlbrechtstrasse : 6 . Broöt , Sllbrechtstraße 16 : Car »
» iuueukohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . bugelmanu , Bahnhofstraße 4 .Bertramstrasse : PH . Prinz , Eck - der Elconorenstraße .B . sinarck - it . ng : gi . Höpsuer , Eck - der Blcichstraße 32 ;Sl . Senebald , Ecke der Hermoniistraße .
' /-stSchmidt Nachf . , Eck - der Helenen -

mr8,der Hellmundstraß - ; Chr . Wciiner ,Eck - der Walramstratze ; 81 . Hopfner , Eck - des Blsutark -
vCniQ Zii .

Blücherstrasse I , nächst dem Bismarck - Ning : Jae . Helbka .Bnrn - trasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16
V 8

» ainbayhthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .Botzheirnerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhcimerstraße 22 ;Ecke dcr Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiicr -Frlcdrich - Nmg 2 .

Fleonorcnstrasmc : jpi ) . Prinz , Eck- der B - rtramstraß - .Hrnserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75
Fanlbrunncnstrasse : Fritz Engel , Eck - d . Schivalbacherstt .frrankenstrasse : e . OiMöoipft , Eck - der Walramstraße ;W . Schnurr , Fraukeustratzc 17 .
Friedrichstrasse : Ltto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Eck- der Neugasse .
tioethe . trassc : Fr . Groll , Goethestraße 1 . Eck - der Adolphs -

allee ; W . Klerö , Eck« der Moritzstraße ; W . Kliugelhöfer ,Ecke der Oraiuenstratze 50 .
2 « stav - Adoir » trasse : W . Lanx , Ecke der Hartingstraße .Hart . nsstrasse : W . Laux , Ecke der Gnstav - Adolsitraße 16 .Helenenstrasse : C . 21 . Schmidt Nachf . , Ecke der Bleiche

straße ; B . Lehlschläger , Ecke der Wellritzsttaße .Hellniundstrassc : Adolf Satzbach , Ecke der Wellritzstr . ;
3 - <[ • Bürgettcr Nachf . , Hcllmundstraße 35 ; G . Lotz ,Ecke der Bleich,trotze .

Hermannstrasse : Ä . Senebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Uerrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrugarteustr . 7 .
Birschgrabcn : Carl P - trtz , Steiugasse 7 . -
Jahustrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Friedräch - ßting : Ad . Weber , Ecke Dotzheinrcrstr . ;8t . Mosbach , Ecke der Jahiistraß - .
Hapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Gebranchs - Mnster - Schutz ,
Waarcnzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970
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» » Sehr tfiduigc Schneiderin mit vorzM . AnS -

bilbitng sucht Kunden in und außer dem Hause .
Specialität : Tailor macke . Referenzen zu Diensten . Jahnstr . 4 , 1 .

1132
1140

,Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreuude seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

i :

1
II
1
II
1 :
1

Das Sremöenpublikurn M -

und neuzuzichende Einwohner

2 !- !
8H
650 .
6 - !

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

Pa . Astrachan - Caviar ,

Pa . Elb - Caviar ,

Geräucherten Lachs
in frischer Seudnug empfiehlt

MAO 52 . J . 0 . Keiper , MAO 52 .

Riesr .
Prei ?.

sI

Anton Führer , 10590

Mauritinsstrafie 5 , Seitenbau .

1
1
1
1
1
1
1
1
i
2
1
1
1

2
2
1
1

itöO
3 -

1
7

4

Fürther Tagblatt .

Organ d . Gastwirthö - Jnnung Fürth « . Umgebung .

Aelteste Zeitung von Fürth .
( Gegründet 1838 .)

Unparteiisch und unabhängig . ________
py

* Erscheint täglich oufiet Sonntags .

Das

Fürther Tagbtatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreichen größeren und kleineren

Ortschaften ein

Wirksames
füll0 * JnserLions - Organ

für Bekanntmachungen jeder Art .

Anzeigenpreis
nur 10 Pf . für die Spaltcuzeile . Bei größeren An - eigen

lind öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man direct an da ? „ Fürther Tagblatt
" in

Fürth oder übergebe sie einer Anuouceu -Ervedition .

I . Jiruchtmarstt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
H - u . . . „ 100 „

11 . MiehmarLt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K . 72 -
68 -

66 -
62 -

1 :30
Ü80
1128 ,

kosten 5 Pfg . . .
Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von königlichen , rommunalständischrn , städtischen

und anderen Staats - und Civilbrhördrn , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ; u Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Programme der Cnrhsus - Concerle , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die FsmUieN - Nschrichtrn , die Bekanntmachungen aus dein Vereinslebrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Frrmdensnhrer , Tagcs -

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Alt - Nastau "

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

Böchst
.

« iS.
"

* pu
1320

3 .60
540

Wiesbaden , den 24 September 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

50
60

Vrerse für Naturalien nnd andere Keberrs -

bednrfnisse ? u Wiesbaden
vom 18 . bis einschl . 24 . September .

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flundern täglich frisch bei 10977

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstratze 1 .

Va » Verlobungen , Heirathc « , Geburten und Todes »

fSUen tvoSle nranbem „ Tägblalt " sofort durch Postkarte
Anzeige « acht » , sofern Erwähnung - derselben unter vorstehender

Rttbrif gewünscht wird . Kosten eüistehen dadurch nicht .

A » » den Mi - sba - ener Eivilstandsregistern .

Geboren . V - Sept . : dempract . Arzlve . meck . Nikolaus Gierlich e. D, ,
Margot Bertha Wilhelmine . 19 . Sept . : dem Lackirer Eiml

Stein e . T - ; dem Metzger Earl Bub c. S ., Carl Eduard Adolf
Marti » ; dem Kaufmann Georg Moder e. T -, Sophie . 20 . Sept . ;
dem Taglöbner Georg Kießling e. S ., Arthur Alfred : dem

Kaufmann Jakob Hartmaun e. S ., Friedrich Otto Wuhelnl
Adolf ; dem Taglöhuer Hch . Krause e. S „ Heinrich Ludwig ;
dem Bäcker Heinrich Abendschein e. S . 21 . Sept . : dem Backer

Wilhelm Stiefvater e. S . , Alexander Caspar Carl . 22 . Sept . :
dem Herren -Schneider Johann Alef e. T ., Mathilde ; dem

Kutscher Wilhelm Horz e. T ., Emma . 24 . Sept . : dem
^ pract .

Arzt Dr . mcd . Gustav Schcllenberge . T . 26 . Sept . : dem « ciler «

gchülfen Julius Latzke e. T „ Bertha . . .
Aufgeboten . Handelsgärtner Karl Renz hier mit Mana Groß¬

mann hier . TLpiergchülfe Wilhelm Höhn hier mit Wilhelmine
Debus zu Welterod . Schmied Christian Würfler hier unt Auguste

Hei ! hier . Rcchtspraklikaut Dr . jur . Theodor Heinrich Friedrich
Berthold Julius Oelenheinz zu Oberkirch mit Ellen Ida Elise
Nehrlich zu Karlsruhe . Küfergehülfe Johann Nikola , hler mlt

Katharina Baldus hier . Verw . König !. Kammermusiker Paul
Eschenbach hier mit Eleonore Schweitzer hier . Maleraehulfe

Philipp Stuckert hier mit Katharine Haas hier . Kaufmann

Harry Beerend zu Bremen mit Elise Peters hier .
Verehelicht . Vergoldergebülse Jean Mahr hier mit Anna Engel

hier . Ober - Postassistent Wilhelm Letzerich hier mit Emma Zwick
hier . Kaufmann Heinrich Birck hier mit Henriette Eisenbraun
liier . König !. Prem .-Lientenant und Adjutant tm J .nfautcrte -

Regiment No . 83 Haus Wallinttller zu Caffel mit MarieAlbrel ^
hier . Perm . Bildhauer Franz Petrnecki ) 6icr mit Elisabeth
Loeber hier . Kellner Wilhelm Röhrig hier mit Katharine HaaS

zu Biebrich . Ofensetzer Johann Bös hier mit Marie Rötsch hier .
Bückergehülfe Karl Wald hier mit Christiane Barth zu Idstein .

Fabrikarbeiter Friedrich Müller hier mit Lina Martin htkk .

Glasergehülse Heinrich Becht zu Lnnburg mit Elisabeth Golz
hier Vcrw . Tüncher und Lackirer Johann Roeder zn Kaisers¬

lautern mit Isabella Tittcs hier . Fabrikarbeiter Johann Nickentg

hier mit Katharina Bernhardt hier . Lehrer Bernhard Willen -

borg zu Jügesheim mit Amalia Saß hier . Königl . Secondc -

Lieutenant tm Füsilier - Regiment von Geisdorfs ( Hess . No . 80 )

Sigiiiuud Schmidt hier mit Valeska vou der Lancken hier . Berw .
Schreiner Jakob Becht hier mit Katharina Winzingcr hier .

Gestorben . 22 . Sept . : Privatier Emil Ferger , 69 I . 23 . Sept . :

Wilhelmine , geb . Renier , Wittwe des Vergolders Hermann
Fiudold , 26 I . ; Elisabeth , T . des Taglöhners Ludwig Horne ,
19 T . 24 , Sept . : Mina , T . des Heizers Ferdinand Maurer ,
11 M . ; Ernst , S . des Taglöhners Wilhelm Thinius , 2o T . ;
Katharine , T . des Gastwirths Heinrich Baus , 1 M . ; Fuhrmann
Joseph Bicking , 20 I . 25 . Sept . : Marie , Wittwe des Fuhr -

mauns Carl Weiß , 55 I . ; Emil , S . des Tünchergehulfcn Wil¬

helm Ernst , 1 M . ; Johanna , Ehefrau des Schreinergehulfen
Philipp Schmidt , 64 I . 26 . Sept . : Luise , T . des $hih <6ere •

Philipp Birkenstock , 7 Ai . ; Emma , T . des Kutschers Wilhelm

Horz , 4 T . .

Aus den Eivilstandsregister » der Nachbarorte .

Zonnrnberg tt . Rambach . Geboren . 16 . Sept . : dem Bäcker
Kar ! Machwirth zu Rambach e. T ., Anna Frieda . 18 . Sept . :
dem Maurer Philipp Heinrich Wilhelm Schneider zu Rambach
Zwillinge : e. S ., Philipp August . e. T ., Emilie Pauline . 20 . Sept . :
dem Kurhaus -Portier Jakob Wilhelm Wagner gu Sonnenberg
e. T ., Emma Karoline Wilhelmine Ottilie . Verehelicht . 21 . Sept . :

Maurergehülfe Philipp Karl Heinrich Bind mit Rosine Wissen¬
born , Beide aus Rambach und wohnhaft daselbst . Gestorben .
18 . Sept . : Minna Barbara , T . des Verwalters Adam Luckas

zu Sonnenberg , 7 M . 7 T . 20 . Sept . : Esfigfabrikant Norbert

Prinz zu Sonnenberg , 66 I . 8 M . 23 T . ; Philipp Karl Joseph ,
S . des Taglöhners Philipp Anton Butzbach zu Sonnenberg ,
10 2W. 22 T . 24 . Sept . : Louise Wilhelmine , T . des Mechanikers

Adolph Emil Karl Heinrich Vef zu Rambach , 6 M . 10 T .

— 160
— 60
— 20

650

— jroj

Backfische . . . „ „
IV . Urod tt . Wehl .
Schwarzbrot, :

Laugbrod p . 0,5 K .

Nun5brod
"

0,s lk .
, . L .

Weißbrot, :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl:
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ n . , ioo „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
V . Misch .

Ochseilfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Niudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hannuelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ .
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specksgeränch .) „ „
Schiveiueschmalz „
Nieren fett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - » . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ „

Butter ! Butter !
Prima Pfälzer La » dbutter , bei 5 Pfd . 1 Mark ,
Hofgut - Tafcl - Butter pr . Pfd . 1 .10 ,
Sützrahm -Tafcl -Bntter , das Feinste , was es nur geben kann ,

pro Pfd . 1 .18 ,
Prima treue Voll -Häringe pr . St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .,
Große Niescn -RollmSps pr . St . 5 Pf . , Dtzd . 50 Pf .

Consumhalle Jahnstratze 2 .______________

70 -
67 -

64 -
60 -

1 ;24
130
120

2 20

20

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

96
80

Hermann Böttcher ,
Tapczirer null Dccoratenr ,

Römerberg 29 , Wiesbaden , Römerberg 29 ,
empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
wie Uleuanfertigen und Aufarbeiien von Betten
und Möbeln , Aufmachen von Becorationen und

Gardinen , Tapeziren einzelner Zimmer und
Keubauten etc .

Alles in solider Arbeit zu reellen Preisen .

^ ite 8 . 27 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

- 16
- 20
- 12
fi¬
st 80
- !50

des Manufactur - und Weisswaaren - Lagers der Firma Ileiiir . Leiciier ,

Langgasse 25 , EntresoL

Um eine Versteigerung zu vermeiden , werden siimmtliche Waaren ganz

bedeutend unter Einkauf abgegeben und bietet sich dadurch durchaus günstigste

Gelegenheit für Weihnachts - Einkäufe .

Vollständige , sehr gut erhaltene Laden - , sowie Erker - Einrichtung

mit Spiegelscheiben , eisernes Fahnen - und 2 Firmenschilder sind billigst zu

verkaufen . —GH

Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Stachelbeeren
Prcißelbecren
Trauben . . .
Aepfel . . . .
Birnen . . . .
Zwetscheu . .
Eine Gans .
Eine Ente .
Eiue Taube

4 unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Taflblakl "

4 < gegründet ( 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

4 Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und rllontags je eine , Preis 50 Pfg .

4 Nlvttallich ) und sich eingebürgert hat von £ )aus zu k) aus , von Familie zu Familie .

4 < Neben einen , sehr reichhaltigen redartionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

41 einen Allseigenlhril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

4 Juscrkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

4 lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

4 ncuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen üstentlichen ^ esianuknachungen der Stadt

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweuie . . P - „
Kälber . „
Hammel . . . „ „

III . Zictuakicn .
Butter . . - - P - K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartosfcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
GrüncErbse » „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Weißkrantp . bOK .
Rothkraut . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Römisch - Kohl „ „

1 44
1,28

33 -

30,5q
27150

24i -
22 50

- 8 -
- 14 -

450 ■
— 40 ! -
- 8 -
- 20 -
— 40 -
— 40 ; -
— 10 -
- | 6 -

-- Ist -
— Ist -
- 16 -
- 16 -
- 12 -

Ein Sahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

180

2n
170

3 20
26d
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